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Expedition der „Thorner Presse"
-  __________Katharinen- «. Friedrichftr.-Ecke.

i-i . Nie Berliner KerverSe-AussteLung
' gestern Vorm ittag durch den Kaiser eröffnet worden. D as  

«retter war prächtig. D er in  der Nähe des Ausstellungs- 
gelandes belegene T h eil der S ta d t B erlin  war mit Fahnen, 
Flaggen, G uirlanden reich geschmückt. D er Eröffnungsfeier 
wohnten außer dem Kaiser und der Kaiserin der P rinz und die 
Prinzessin Friedrich Leopold, der Fürst von B ulgarien  und ver- 

SarstUchkeiten, die Spitzen der Reichs- und

standbilde der Kunst ein Baldachin für die kaiserlichen Majestäten 
errichtet war. A ls der Kaiser auf die »om Handelsminister 
M r n .  von Berlepsch ausgesprochene B itte^B efehl, zur Eröffnung 
des Festaktes gegeben, trat der erste Vorsitzende des Arbeits­
ausschusses, Kommerzienrath Kühnemann vor, um S r . Majestät 
den Dank für sei» Erscheinen auszusprechen. „D er Enkel ist 
erschienen", sagte er u. a., „um dem W ert seine Weihe zu geben, 
welches das Gedächtniß seines hochseligen G roßvaters feiern soll, 
n ilthmgekiönten Herrschers, der die Sehnsucht der Besten 

c erfüllte, der uns ein großes, ein freies, ein starkes 
Deutschland schuf". Und er schloß: „Unverzagt und froher 
Hoffnung schaut unser Blick der Zukunft entgegen, und nicht er­
weckt u ns, was sie bringen wird. D enn sicher vertrauen wir 

unserem Herrn, dessen Friedenspolitik allen Zweigen der G e­
werbe für lange Zeit hinaus B lühen , das Gedeihen und stete 
Fortenrwtckelung verheißt. D rum  spricht hier die S tim m e des 
V olkes; drum dankt sie ihrem kaiserlichen H errn; drum soll sie 
taut verkünden in jubelndem W iderhall: S e in e  Majestät, unser 
allergnädigster Kaiser, er lebe hoch! hoch! hoch!" Begeistert 
stimmte die imposante Versammlung zunächst in  diesen Ausruf 
ein und intonirte alsdann die preußische N ationalhym ne. Daraus 
dankte der erste stellvertretende Vorsitzende des Arbeitsausschusses 
Landtageabgeordneter Baum eister Fetisch dem Prinzen Friedrich 
Leopold für die Uebernahme des Protektorats über die A u s­
stellung. Der zweite stellvertretende Vorsitzende Geh. Kommer- 
Penrath Goldberger endlich dankte dem Ehrenpräsidenten Frhrn. 
"vn Berlepsch und der S ta d t B erlin  für die Förderung des 
großen Unternehmens. Danach trat der Ehrenpräsident an den 
Kaiser heran m it der B itte , die Ausstellung für eröffnet erklären 
zu dürfen. D er Kaiser ertheilte die Zustim m ung, worauf sich 
Minister von Berlepsch mit den W orten an die Versammlung 
wendete: „A uf Befehl S r .  Majestät des Kaisers und Königs 
erkläre ich die B erliner Gewerbe-Ausstellung 1 8 9 6  für eröffnet".

D am it schloß die Feier, und die Majestäten, sowie die übrigen 
hohen Herrschaften begannen den Rundgang durch die A us­
stellung. D ie Maschinen traten sofort in  Thätigkeit. Bevor der 
Kaiser und die Kaiserin das Hauptgebäude verließen, trugen die 
Majestäten ihren Namen in das sogenannte „Goldene Buch" 
ein. Eine besonders eingehende Besichtigung seitens der 
Majestäten fand die Kolonialausstellung. Kurz nach drei Uhr 
verließen der Kaiser und die Kaiserin die Ausstellung, um nach 
dem Neuen P a la is  bei P otsdam  zurückzukehren.

D er Kaiser war in großer Generals-Untform  mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens, die Kaiserin in höchst ge­
schmackvoller grünsetdener Robe m it reichen Silberstlckereten er­
schienen. D ie Majestäten m it Gefolge hatten sich zu Wasser, 
auf der „Alexandria", nach der Ausstellung begeben und landeten, 
nachdem ihnen die B erliner Rudervereine eine großartige H uldi­
gung dargebracht, an der Landungsbrücke, neben dem Kaiser­
schiff Brem en, woselbst den hohen fürstlichen D am en B lum en­
sträuße überreicht wurden. Helle Fanfaren verkündeten von den 
Thürmen des Haupt-JndustriegebäudeS das Kommen der Majestäten, 
welchen vom anwesenden Publikum  begeisterte Huldigungen dar­
gebracht wurden. A ls die allerhöchsten Herrschaften vom Ehren­
präsidenten der Ausstellung, StaatSm tnister Frhrn. v. Berlepsch, 
nach dem Thron-Baldachin geleitet und Platz genommen hatten, 
spielten zwei Mufikkorps den Wagnerfchen Kaisermarsch, und die 
B erliner Liedertafel brachte die Kaiserhymne zu Gehör. Auf 
dem Rundgange begrüßte die Majestäten überall endloser Jubel. 
I m  Park konzertirten M ilitär- und Zivil-Kapellen. D ie  M a­
jestäten, hochbefriedigt, frühstückten aus dem Festschiffe des Nord­
deutschen Lloyd.

D ie Haupthalle der Gewerbe-Ausstellung macht im Glänze 
des Sonnenscheins einen überwältigenden prächtigen Eindruck. 
Unvergleichlich geschmückt find die Eingangkportale.

Ganz B erlin  trägt festliches Gepräge.
Der Kaiser soll in der Kolontal-Ausstellung nach dem „Lok.- 

Anz." zu den Herren seiner B egleitung geäußert h ab en : „Ich
hoffe, daß diese Ausstellung einen S p o rn  geben wird, weiteren 
Kolonialbesitz dem Reiche zu erwerben."

D ie Ausstellung war am Nachmittag ziemlich besucht. I n  
dem In n ern  der Haupthalle waren die meisten Einzelausstellun­
gen fertig. Alle zur Ausstellung führende» Verkehrsmittel find 
überfüllt.

Ermordung des Schah von Bersten.
T e h e r a n ,  1. M ai. Auf den Schah wurde gestern ein 

Attentat verübt. D er Schah erhielt eine Schußwunde, welcher 
er alsbald erlag. D er hinzugezogene deutsche Gesandtschastsarzt 
konnte nur den T od konstatiren.

D er so jäh aus dem Leben gerissene Perserfürst Naffr-ed- 
D in  war der vierte Schah von Perfien aus der Herrschersamtlie 
der Kadjaren. Er war geboren am 2 4 . April 1 8 3 1  a ls  
ältester S o h n  Mohammed Schahs und folgte diesem am 10 . 
Septem ber 1 8 4 8  auf dem Throne. Verhältnißm äßig intelligent 
und freifinnig war Nassr-ed-Dtn der erste persische Herrscher, der

(in  den Jahren 1 8 7 2 , 1 8 7 8  und 1 8 7 9 ) Reisen in das A usland  
unternahm, wobei er die meisten europäischen Hauptstädte, auch 
B erlin , besuchte. Auf seiner letzten Europaretse Ende der 8 0  er 
Jahre berührte er auf ver Fahrt von Petersburg nach B erlin  
auch Thorn.

T e h e r a n ,  1. M ai. D a s  Attentat auf den Schah er­
folgte am Nachmittag. D er Mörder schoß auf den Schah in  
dem Augenblick, wo der Schah die Gcadmoschee des W all­
fahrtsortes Schah-Abdulasim, sechs M eilen südlich von Teheran, 
betrat.

T e h e r a n ,  2 .  M a i .  M e ld u n g  des R euter'schen  
B u r e a u s . E s  w ar  2  U hr N a c h m itta g s , a l s  der M örd er , 
ein  F a n a tik er , nach dem S c h a h  einen P isto len sch uß  ab gab , 
der N a ssr  ed d in  in  der H erzgegend tr a f . D e r  S ch a h  w urde  
zu W a g en  nach dem P a la s t  gebracht, und starb schon um  
4 U hr N a c h m itta g s . D e r  T h ro n fo lg er  w ird unverzüglich  
a u s  T a b r is  h ier eintreffen .

P e t e r s b u r g ,  2 .  M a i .  D e r  M ö rd er  des S c h a h s  
gehört der re lig iö sen  S e k te  der B a b i  a n , welche b ere its  
v ierm a l einen M ordversuch  a u f  den S ch a h  unternahm en . 
D e r  M ö rd er  ist verhaftet.

Folitische Tagesschau.
Ern M itarbeiter der W iener „N . Fr. Presse" hatte mit 

einer Persönlichkeit des Prinzen Victor Napoleon eine Unter­
redung über die gegenwärtige S itu a tio n  in F r a n k r e i c h .  
D er P rinz ist der Ansicht, daß die Politik  Frankreichs auf dem 
G ipfel der Verwirrung angelangt sei. Dem  Kabinet M eltne  
prophezeit er nur eine kurze D au er; die Repuolik werde das 
gegenwärtige M inisterium nicht lange überleben. Frankreich 
werde sehr bald das Verlangen noch einer wirklichen Autorität 
zeigen ; es werde zu einem PlebiSzit kommen und aus diesem 
der Nam e Bonaparte siegreich hervorgehen. D er P rinz hätt sich 
deshalb in der Nähe Frankreichs aus, um im gegebenen Augen­
blicke den Boden seines Vaterlandes zu betreten und dort ein 
dauerndes monarchistisches Regime zu begründen.

D a s neue f r a n z ö s i s c h e  M inisterium M eline hat vor 
der Kammer mit einem S tege  debuttrt. D ie  Kammer nahm  
einstimmig den ersten T h eil einer von M eltne genehmigte» 
Tagesordnung an, worin die Vorherrschung des allgemeinen  
Stim m rechts betont wird, m it 2 31  gegen 1 96  S tim m en  wurde 
der zweite T heil angenom men, der die Erklärung der Regierung  
billigt. Schließlich gelangte die ganze T agesordnung mit 2 9 9  
gegen 2 5 6  S tim m en  zur Annahme. A lsdann vertagte sich die 
Kammer bis zum 28 . M ai.

I n  A t h e n e r  Regierungskreisen verlautet, daß der A us­
gleich mit den griechischen S taatsg läub igern , über weiche gegen­
wärtig Verhandlungen schweben, gesichert ist.

I n  E r y t h r ä a  herrscht nach einer M eldung aus Rom  
furchtbare Dürre. G eneral Baldiffera kann deshalb nicht vor­
rücken, sondern ist gezwungen, bei anhaltender D ürre sich nach 
Asm ara zurückzuziehen.

 ̂ Wer lievte ihn mehr?'
«utorisirie Uebelsetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

---------------  (Nochdruck verboten.)
(34. Fortsetzung.)

Carmen hatte gebeten, sich zurückziehen zu dürfen, aber 
"d? Klara wollte nichts davon hören.
. »D ann w ill ich Ih ren  Wunsch erfüllen, Lady R yeburn, 
ver ein B a ll ist kein Vergnügen für mich."

„Trotzdem S ie  noch so jung und schön sind, M iß E rcell?" 
Lady Klara.

«Ich habe nie solche Vergnügungen mitgemacht," erklärte 
bemchtt'len'-^* E  "ach anderen jungen Mädchen

»Haben S ie  sich nie darnach gesehnt?"
„N ein , n iem als,"  erwiderte Carmen.
„Aber S ie  sollen sich auf unserem B all amüfiren, ich werde 

Ih n en  schon nette Tänzer aussuchen; Lord Ryeburn soll auch 
vttt Ih n en  tanzen, er tanzt besser a ls  andere Herren."

„N ein , nein," rief Carmen au» und wurde blaß, sich aber 
schnell fastend, fügte sie hinzu: „Ich würde mich fürchten."

Lady Klara glaubte, es wäre seine S tellu n g  a ls  Hausherr, 
die sie verlegen wachte, daher beeilte sie sich, zu sagen :

„ S ie  müssen sich nicht fürchten, Lord Ryeburn schätzt S ie  
sehr; wenn er auch still und zurückhaltend ist, stolz ist er 
nicht!"

S t i l l  und zurückhaltend! Carmen dachte daran, wie ste 
lhn in Lissabon gekannt hatte, sein Gesicht strahlend, die Augen 
lebhaft und stets ein frisches Lachen auf den Lippen. W ie war 
«  verändert! S te  suchte die Unterhaltung zu beenden; solche 
Gespräche bedrückten sie stets, sie hatte das G efühl, nicht ganz 
vssen und ehrlich zu sein.

B e i den Klängen der Musik sah Lord Ryeburn seine 
»rau  und Carmen nebeneinander stehen, er betrachtete ste einige 
M inuten.
. .  »Niem and könnte sagen, welche die Schönste von ihnen

dachte er, „ste find beide vollkommen."

A ls Viktor Carmen anschaute, kamen ihm unwillkürlich die 
W orte des Dichters in den S in n :

---------- „D ort seh' ich ste.
Die erste, letzte Liede meines Herzens,
D as Id ea l des Jüng lings, Stolz des M annes I"

Und von ihr glitten seine Blicke zu dem blonden, schönen 
Weibe neben ihr, das ihm Reichthum und Liebe geschenkt hatte.

Lady Klara winkte ih m ; Carmen hätte sich gerne entfernt, 
aber sie konnte es nicht, ohne unhöflich zu sein.

Lord Ryeburn kam auf die D am en zu und verbeugte sich 
in seiner gewohnten kühlen Weise.

„Ich möchte gern, daß M iß Ercell tanzt," sagte Lady 
K lara, „und ich wüßte keinen besseren Tänzer a ls  Dich, Viktor."

D arauf war nur eine Antwort möglich.
„E s wird mich freuen, wenn M iß Ercell mir die Ehre 

schenken wird," erwiderte er mit einer Verbeugung.
Carmen fiel in dem Augenblick keine Entschuldigung ein, 

sie legte ihre Hand leicht in seinen dargebotenen Arm und ließ  
sich in den S a a l  führen. D ort aber trat ste zurück.

„Ich kann nicht m it Ih n en  tanzen," sagte sie leise, es darf 
nicht sein."

Er würde alles darum gegeben haben, seinen Arm noch 
einm al um ihre geliebte Gestalt legen zu dürfen, und sein 
Herz schlug höher bei dem Gedanken. Aber der ruhige Glanz 
ihrer Augen, der ernste T on  ih er S tim m e ließ seine Wünsche 
verstumme«.

„ S ie  haben recht," erwiderte er, ich füge mich."
„Ich darf es nicht, w eil ich es gern thäte." sagte ste halb 

zu sich. D ie  Arme, die ste einst in  leidenschaftlichem Kummer 
und Schmerz umschlungen hatten, sollten ste nicht im  Tanze 
leicht umfassen.

„Aber einen G ang über die Terrasse werden S ie  mir nicht 
abschlagen, Carmen."

S te  schwieg einige M inuten.

„Führen S ie  mich lieber nicht in Versuchung," sagte ste, 
indem sie erröthele. „ D a s ist mein erster B all, und die Musik, 
die Lichter, die vielen Menschen, alles hat mich aufgeregt. 
M ein  Herz ist weich geworden, und es sollte doch hart sein. 
N ein , Lord Ryeburn, ich will S ie  nicht begleiten; bitte, verlasse«
S ie  wich."

„ S te  find grausam, Carmen," versetzte -r , aber er ging  
fort und gab sich M ühe, seine Pflichten a ls  W irth zu erfüllen.

Carmen trat aus die Terrasse hinaus und lehnte ihren Kopf 
an einen Pfeiler. S te  fürchtete oft, daß es doch nicht richtig 
gewesen sei, nach Lancedene zu kommen; ste hatte manche 
schwere S tu nd e von ihrem Aufenthalt dort erwarte!, aber die 
Wirklichkeit war doch wett schwerer, a ls  ste gedacht hatte. —

D ie schönen Som m ertage brachten viele Gäste nach Lancedene. 
Lady Klara schien sich am wohlsten unter Menschen zu fühlen  
und war stets lebhaft und heiter, aber ste verbarg darunter eine 
Unruhe, die ste nicht bekämpfen konnte, und das war die sich 
ihr immer wieder aufdrängende Frage, ob ihr M ann ste lieble 
oder nicht. Zuweilen glaubte ste dessen sicher zu sein, dann  
war ste glücklich und zufrieden, bis wieder irgend eine V er­
nachlässigung ihr weh that.

E ines M orgens hatte Lord Ryeburn, der zur S ta d t fahren  
wollte, ihr versprochen, sie mitzunehmen, und sie hatten ver­
abredet, um zwölf Uhr aufzubrechen ; eine S tu n d e später kam 
Lady Klara fertig angezogen in  das Zim m er, wo die alte G räfin  
und Carmen saßen, und fragte nach ihrem M an«.

„Bist D u  denn nicht m it ihm gefahren?" rief die G räfin  
erstaunt au s , „er ist ja schon seit einer S tu nd e fort."

Carmen sah, wie das liebliche Gesicht bleich w urd e; Lady 
Klara ließ sich auf den nächsten S tu h l nieder, a ls  fürchtete sie, 
zu fallen.

„Hat er mich vergessen?" fragte sie. „ S a g e , w as D u  
willst, zu seiner Entschuldigung, nur das eine nicht, daß er
mich vergessen hat!"

(Fortsetzung folgt.)



Deutsches Weich.
B e r l in ,  1. M a i 1896.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin begaben 
sich heute Vorm ittag um 9 Uhr 10 M inuten mittels Sonder- 
zuges von der Wildparkftation nach B erlin , fuhren, hier einge­
troffen, nach dem königlichen Schlöffe und bestiegen an der 
Terrasse den dort bereit liegenden Dampfer, um zur Eröffnung 
der Ausstellung nach Treptow sich zu begeben. Nach dem feier­
lichen Ecöffnungsakle und dem sich daran schließenden Rund­
gange nahmen Ih re  Majestäten auf dem Festschtffe der Aus­
stellung das Frühstück ein, kehrten sodann nach B erlin  zurück 
und fuhren mit dem Zuge um 3 Uhr 5 M inuten wieder nach 
Wildpark.

— - D ie Kaiserin wird sich mit ihren jüngsten Kindern auch 
in diesem Sommer für einige Wochen nach Schloß W ilhelm s­
höhe begeben.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verfügung des 
Reichskanzlers vom 22. A p ril wegen Ausübung der S tra f-  
gerichtsbarkeit und Disziplinargewalt gegenüber den Eingeborenen 
der deutschen Schutzgebiete von Ostafrika, Kamerun und Togo.

—  Der Landrath von Holleuffsr aus Löwenberg ist zum 
Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath im Ministerium des 
In n e rn  allerhöchst ernannt worden.

—  Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung —  ab­
gesehen von den bereits mitgetheilten Beschlüssen —  die Gesetz­
entwürfe, betreffend Abänderung des Gesetzes über die Friedens- 
präsenzflärke des deutschen Heeres vom 3. August 1893, 
betreffend die Wehrpflicht in den Schutzgebieten, sowie wegen 
Abänderung des Gesetzes über die kaiserliche Schutztruppe für 
Ostafrika vom 22. M ärz 1891 und das Gesetz über die kaiser­
lichen Schutztruppen für Südwestafctka und Kamerun vom 9. 
Ju n i 1895 den zuständigen Aüsschüffen überwiesen.

—  D ie Budgetkommission des Abgeordnetenhauses nahm 
unverändert die Novelle zum Geletz betreffend die Zentral-Ge- 
noffenschastskaffe auf Erhöhung des staatliche« Grundkapitals von 
5 auf 20  M illionen an.

—  Die soztaldemokratische M aifeier ist bisher ruhig ver­
laufen. Gefeiert wurde wenig. Vormittags waren die V er­
sammlungen nicht stärker besucht, als im Vorjahre.

E r f u r t ,  30. April. D er ehemalige liberale Abgeordnete 
Wisser wurde gestern wegen Verleitung zum Meineide verhaftet.

M ünchen, 1. M a i. Der Geh. Justtzrath Professor D r .  
Friedrich Heinrich Geffcken ist heute Nacht in seiner Wohnung, 
in der Seitzstraße 3, infolge eines Zimmerbrandes, welcher durch 
Explosion einer Petroleumlampe hervorgerufen worden war, 
erstickt. (D e r auf so tragische Weise ums Leben gekommene 
Gelehrte war weiteren Kreisen bekannt geworden durch seine 
engen persönlichen Beziehungen zu dem Kronprinzen, nach­
maligem Kaiser Friedrich und durch das Strafverfahren, welches 
auf Veranlassung des Reichskanzlers Fürsten Bismarck wegen 
Landesverraths, begangen durch Veröffentlichung eines Tage­
buches des inzwischen verewigten Kaisers Friedrich in der Ok- 
tobernummer der deutschen Rundschau im Jahre 1888, einge­
leitet wurde. Geffcken mußte damals drei Monate in Unter­
suchungshaft zubringen, bis das Reichsgertchiserkenntniß vom 4. 
Januar 1889 ihn außer Verfolgung setzte. E r war der 
Verfasser der Proklamationen, m it welchen Kaiser Friedrich seine 
Regierung antrat. Von Hause aus Jurist, in Hamburg 9. 
Dezember 1830 geboren, wandte sich Geffcken nach absolvtrtem 
Rechtsstudium zunächst der diplomatischen Vertretung der Hansa­
städte zu, ging 1872 als Staatsrechtslehrer an die Straßburger 
Hochschule und gehörte auch vorübergehend dem elsaß-lothringen- 
schen Staatsrothe an, bis er sich 1882  aus Gesundheitsrück­
sichten ins Privatleben zurückzog. E r nahm seinen Wohnsitz 
zuerst in Hamburg, später in München, wo er jetzt in der oben 
mitgetheilten beklagenswerthen Weise enden sollte).

Ausland.
W ie», 1. M a i. Das Gerücht über den Rücktritt des 

Statthalter« Grafen Ktclmannsegg wird von unterrichteten Kreisen 
als unbegründet bezeichnet.

Wien, 1. M a i. Eine Anzahl hiesiger B lätter gab heute 
den Arbeitern auf Wunsch fre i; die nächste Ausgabe erscheint 
erst morgen Abend.

London, 1. M a i. H ier haben ungefähr 7000 Bauarbeiter 
gestern die Arbeit niedergelegt.

Deutsches Trinke» in alter Zeit.
D ie S tuttgarter Stadtordnung vom Jahre 1492 machte es 

jedem neueintretenden Richter zur Pflicht, einen silbernen Becher 
m it seinem Wappen auf die Rathsstube zu bringen; zu dem 
gleichen Zwecke mußte in H all jeder „H err" , der in den Rath  
gewählt wurde, das erste Q u a rta l seiner Rathsbesoldung zurück­
lassen ; in den Kanzleien gab es Suppen-, Schlaf- und Unter­
getränke, damit die Räthe und „Schreibersknechte" nachher wieder 
fleißig arbeiteten, sowie Peter der Große in seiner neu ein­
gerichteten öffentlichen Bibliothek in Petersburg Schnaps aus- 
schünken ließ, um Leser anzulocken. Herzog Christoph gab be­
stimmte Verordnungen, wieviel in jeder Kanzlei getrunken werden 
dürfe, und als ihm einmal einige Kostenzettel zur Dekretur 
vorgelegt wurden, schrieb er darunter: ..M uß  denn immer ge­
fressen und gesoffen sein? jedoch xlaoet Christoph". Übermäßig 
getrunken wurde besonders auf der Universität Tübingen, und 
wenn man den Studenten darin steuern wollte, so gingen sie nach 
Rottenburg, unter dem Vorwande, dort Papier und Schwefel­
hölzer zu holen. Herzog Christoph mußte es selbst einmal im 
Jahre 1561 m it anhören und klagte darüber, daß die ganze 
Nacht hindurch ein Mordgeschrei, Toben und Wüthen auf den 
Straßen^gewesen sei, daß er keinen Augenblick davor habe schlafen 
können. Ein Visitations-Rezeß von 1591 rügt sogar, daß 
die Frauen der Professoren selbst äst ein Gläschen über Durst 
trinken, daß z. B . F rau  Professor Crustus und F rau  Professor 
Hanberger sich gar ungebührlich halten, daß sie gar übel fluchen 
und schwören, dem Trunk sich ergeben, sonderlich Crusi's Weib. 
gehen selten zur Kirche, ziehen oftmals nach Lustnau und Deren' 
dingen und erzeigen sich dort ziemlich verdächtig. Ein Kostgeber, 
dem nachgewiesen w ar, daß er einem Herrn von Landschad für 
2 Gulden zuviel Wein gegeben, berief sich auf die ausdrückliche 
Erlaubniß des Vaters, daß sein Sohn zuweilen einige M aß  
über Ordnung nehmen dürfe, da seine N a tur etwas weiteres er­
fordern thue; und Professor Ziegler erklärte, er habe immer 
dafür gehalten, daß erwachsene Studenten 80  bis 90 M aß  Wein 
des Vierteljahres trinken dürfen. A ls die Weinlese von 1539

WrovinziaknachrichLen.
Culmsee, 30. April. (Versckiedenes.) Der SLulamtskandidat Et- 

marrstr aus Kunzendors, welcher 2 Monate veriretungsweise an der 
diesigen Stadtschule beschäftigt war, rst von der königlichen Regierung zu 
Marionwerder nach Leffen als Lehrer einberufen worden. —  M it  der 
Neuystasterang des hiesigen Marktes ist begonnen worden; die Sckul- 
straße erhält gleichfalls ein neues 'Master. —  Hier hat sich ein Musik' 
verein gebildet. Die Uebungen finden jeden Dienstag im Saale des 
Herrn von Preetzniann statt. Es wäre zu wünschen, daß dem Verein 
noch mehr Musikfreunde heitreren möchten.

ID Culmsee, 1. M a i. (Westpreußische Provinzialbienenausstellung.) 
Die wr Anschluß an die diesjährige Graudenzer Gewerbe-Ausstellung 
stattfindende westpreußische Provinzialbienenausstellung werden auch 
Im ker des Culmsee'er Bienenvereins und L  mit lebenden Völkern 
beschicken und zwar die Herren: Rittergutsbesitzer Windisch-Kamlarken, 
Obergärtner Zeits-Pluskowenz, Gaß Hofbesitzer Zilz und Lehrer Wmkler- 
Elisenau, Lehrer Plewa-Oftaszewo, Amtsvorsteher Menna-Srrutzfon und 
Lehrer Filcek-Pniewitten.

8 Culmsee, 1. M ai. (Verschiedenes.) Die Betciebsräume der 
hiesigen Zuckerfabrik werden in diesem Jahre bedeutend erweitert und 
wird auch noch ein großer Dampfkessel aufgestellt, wozu der Krers- 
ausschuß in Thorn seine Genehmigung bereits ertheil hat. —  Der 
diesige katholische Lehrervecein wird am Sonntag den 3. d. M .  im 
katholischen Schulhause hier eine Sitzung abhalten. Den Vortrag hält 
der Lehrer Ruck, ferner wird der Jahresbericht erstattet worden. —  Da 
am 6. d. M . der Bischof hier eintreffen wird, sind die katholischen Lehren 
beauftragt worden, sich am 8. M a i mit ihren Schulkindern in der hiesi­
gen katholischen Pfarrkirche zur Kirckenvisuation, die dieses M a l der 
Bischof selbst abhalten wrrd, einzufinden. —  Der hiesige Knogerverein 
hielt am 1. d. M . im Deuble'ichon Restaurant eine Vorftandssitzung ab. 
—  Wiederholte Klagen über ausgeführte Hühnerdiebstähle wurden in 
letzter Zeit hier laut, ohne daß es gelang, die Thäter zu ermitteln. Am
I .  M a i vormittags wurde auf dem Gutsbesitzer Fiedler'scken Grundstück 
wiederum ein Hühnerdiebstahl versucht. Die Diebe wurden jedoch ver­
scheucht und gelang eS, einen 18jährigen Arbeiter aus Neu-Culmsee fest­
zunehmen. Dieser räumte nun auch ein, daß er am 30. April mit 
seinem 14 Jahre alten Stiefbruder von demselben Gehöft eine Henne 
entwendet, dieselbe in ein mitgebrachtes Tuch gewickelt und so zur hiesigen 
Stadt gebracht und für eine Mark an einen Kaufmann verkauft zu 
haben. Der ältere Bursche nahm und .verbrauchte das Geld für sich. 
Es erfolgte sogleich seine Festnahme und Ablieferung an das hiesige 
Amtsgericht. —  I m  hiesigen Prwatkrankenhause sind im vergangenen 
M onat April 9 Personen aufgenommen und 5 Personen als geheilt ent­
lasten worden. —  Das diesjährige JmpfgesLäft findet für erwachsene 
Kinder im hiesigen schulhause am 16. M a i und für kleine Kinder am
I I .  Ju n i cr. statt. —  Dte Gemeindefteueriiße der hiesigen Stadt liegt 
jetzt zur Einsicht in der Kämmereikaffe öffentlich aus. —  Wieder ist es 
mal gelungen, Rabeneltern zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen. 
Ein hiesiges Arbeiter-Ehepaar verließ öfters auf 3 bis 4 Tage seine 
Wohnung und schloß sein 6 Jahre altes Kind, ein Mädchen, dann 
so lange ein, der Kleinen etwas trockenes Brot und einige gekochte Kar­
toffeln zurücklassend. Kehrten die Eltern dann von ihren Reisen (es ist 
nämlich ein fortwährend umherwanderndes Paar) zurück, so erhielt das 
Kind noch ganz unvernünftige Schläge und Fußtritte. Nachbarn hatten 
sich bisher über das Kind erbarmt, bis die Sachs in dieser Woche zur 
Kenntniß der Polizeibehörde kam, welche die sofortige Ueberführung des 
Kindes nach dem Krankenhause anordnete.

Culin, 30. April. (Butter, und Schweinepreise.) Allgemein war 
man hier der Ansicht, daß nach Errichtung von Molkereien in unserem 
Kreise die hier zu Markte gebrachte Butter im Preise steigen würde. 
Diese Annahme hat sich indessen nicht bestätigt, da viele kleine Leute in 
letzter Zeit sich Milchkühe angeschafft und so den Ausfall gedeckt haben. 
Jedoch dürften diese Leute bei dem theuren Futter- aber geringen 
Butterpreise kaum ihre Rechnung finden. I n  den letzten Wochen kaufte 
man Butter mit 55 und 60 Pfennigen. —  I n  diesen Tagen wurden 
auf unserem Bahnhöfe über 209 Fettickweine verladen, die mit 27 bis 
29 M ark pro Zentner Lebendgewicht angekauft worden waren. Sollten 
die Händler mit dem Aufkauf fortfahren, so dürfte der Preis dieser 
Sckweine wohl bald noch mehr in die Höhe gehen. Unsere Fleischer 
zahlten vor kurzem schon 25 M ark pro Zentner.

Dirschau, 1. M a i. (Ueber die Lunauer Greuelthatj wird noch be­
richtet: Während des ganzen gestrigen Tages bis zur späten Abend­
stunde war das Magrstratsgebäude in Dirschau von einer großen M en ­
schenmenge umlagert. E in  Jeder wollte den ruchlosen Mörder, dessen 
grenzenloser Brutalität drei Menschenleben zum Opfer gefallen sind, 
sehen. Zwei Personen, die mit dem Mörder identisch zu sein schienen, 
wurden auch verhaftet, aber nach Konfrontirung mit dem Zimmermann, 
der den Mord zuerst entdeckt, und einem Gesindevermiether, welcher dem 
mutmaßlichen Mörder den Dienst bei dem Besitzer Dähnke zugewiesen 
hatte, wieder entlassen. I m  S t. Vincenzklofter, woselbst die schwer ver­
letzte Frau  Dähnke, das Dienstmädchen und dre beiden Kinder des er­
mordeten Dähnke untergebracht sind, erfuhr man, daß das Dienstmädchen 
gestern Abend bereits den furchtbaren Verletzungen erlegen ist, auch 
Frau  Dähnke in großer Lebensgefahr schwebt und bisher nicht verneh­
mungsfähig ist. Gestern traf die Gerichtskommission mit Herrn Ersten 
Staatsanwalt Lippert aus Danzig an dem Thatort ein. Die Leichen 
boren einen schrecklichen Anblick; die des Besitzes Dähnke war teilweise 
verbrannt, beiden Erschlagenen waren die Schädel zerschmettert, daß das 
Gehirn hervortrat. Gegen den bisher noch unbekannten Mörder erläßt 
das Dirschauer Amtsgericht heute einen offenen Verhaftungsbefehl.

Danzig. 30. April. (Verschiedenes.) Herr Oberpräsident v. Goßler 
begab sich heute nach Berlin, um der Eröffnung der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung beizuwohnen — Zu der bevorstehenden Oberbürgermeister- 
wahl, zu welcher der Meldetermin am Freitag abläuft, sind bisher von 
auswärts folgende 6 Bewerbungen eingelaufen: Brinkmann, Bürger-

sehr reichlich und auch im nächsten Zahre der Wein sehr gut aus­
fiel, von dem ein kleiner Becher voll trunken machte, so geschah 
es, daß vom Herbste bis zum ersten Sonntage in den Fasten 
1541 in Württemberg über 400 Personen beim Zechen um das 
Leben kamen. Z m  Heilbronner Gebiet hatten sogar P farrer  
einen Weinschank, und in Bern vertilgten drei Pfaffen in einem 
Zahre 4800 M aß  W ein. An manchen Klostertischen gab man an 
hohen Festen mehrere halbvolle Becher mit verschiedenen Weinen 
zum Riechen und Versuch herum, um die stärksten ausfindig zu 
machen. ,

Auch das weibliche Geschlecht überschritt oftmals die Gesetze 
der Mäßigkeit, und es heißt deshalb in einem Rathsdekret von 
H eilsbronn: „Dem  Trunke ergebene Weiber sollen vom S ta d t­
knecht herumgedrängelt und ihnen an den Kopf ein Zettel ge­
trosten werden mit den W o rte n : versoffene Krugsurschel". I n  
H all gingen 1532 drei Schwestern zusammen nach Müntheim in 
des damaligen Mühlmichel's Haus, wo sie 32 halbe M aß  des 
besten Weines tranken, dann die Zeche bezahlten und abends ruhig 
nach Hause kamen. Heinrich IV .,  König von Frankreich, wollte 
keine deutsche Fürstentochter zur F rau , indem er sagte: 
eroiraib toryours avoir un pod äs vin auxr68 äs w o l."  D a ­
hin gehören auch die sogenannten „Weiberzeichen", die an vielen 
Orten bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts üblick waren, wie 
in Offenbach, Güglingen, Mühlheim bei S u lz , Weilheim bei 
Tübingen, wo die Schultheißen und Bürgermeister den zechenden 
Weibern aufwarten mußten.

Um  jene Zeit wurden in den Städten fast jeden Morgen 
Betrunkene in den Straßen schlafend gefunden, und in Nürnberg 
wurde von dem Magistrat ein besonderer kleiner Wagen gehalten, 
um sie nach Hause zu führen. Selbst der mäßige Herzog 
Christoph bekennt in Briefen, daß. er „etliche Tränk zu viel ge­
than", und zog nie auf einen Reichstag, ohne einige Fässer Neckar­
wein mitzunehmen. Kaiser K arl V . aber brachte zu einer Fürsten­
versammlung 3000 Eimer, und ein Erzherzog von Oesterreich 
ließ sich 2000 Eimer für seine Tafel nachführen. L .

k Meister in Königsberg; Fritsche, Bürgermeister in Jserlohn; Haase, Re- 
! gierungs-Assessor in Katrowitz (Schlesien); Laschte, Bürgermeister in 
i Laubau (Schlesien); Th?sing, Oberbürgermeister von Tilsit; v. Wurmb, 

Sradrath in Gera. —  Wie aus Berlin gemeldet wird, hat sich das 
Rejchs-Marineaml jetzt dahin entschieden, den Neubau einer weiteren 
Kreuzer Korvette 2. Klaffe der kaiserlichen Werft in Danzig zu Über­
tragen. —  An der Langen Brücke liegen augenblicklich zwei auf der 
Schichau'schen Werft in Elbrng für die russische Regierung gebaute Rad­
dampfer. Dieselben sollen als Schleppdampfer auf der Weichsel dienen, 
fahren in diesen Tagen über See durch die Weichselmündung und dann 
stromaufwärts nach ihrem Bestimmungsort in Rußland.

E lb in g , 1. M a i. (Ordensverleihung.) Dem Kanzleidirekror Herrn  
Eick ist heme anläßlich seines 50jLhrigen Dienstjubiläums der Kronen­
orden 4. Klaffe verliehen worden.

Königsberg, 1. M a i. (Gutsverkauf.) Das etwa 1000 Morgen  
große Rittergut Hinterwalde (Kr. Königsberg) ist von H  rrn Paulini 
an Herrn Rakow-Gremboczyn bei T h o r n  für 235 090 Mk. verkauft 
worden.

LokaluachriHLe». '
Lhorn, 2. M a i 1896.

- -  (D em  vers to rb en en  G e n e r a l m a j o r  v. S i e f a r t )  widme 
das Offizierkorps des Jnf.-Regts. von Borcke N r. 21 im „Militär-Wochen­
blatt" folgenden Nachruf: Am 25. d. M ts . verschied zu Berlin nach 
langem, schwerem Leiden der königliche Generalmajor z. D ., R itter hoher 
Orden, Herr Em il von Siefart. Das Offizierkorps betrauert tief den 
Heimgang seines ehemaligen Kommandeurs. Ausgestatet mit wahren 
ritterlichen Gesinnungen und hervorragenden Herzenseigenschaften, ein 
leuchtendes Vorbild für seine Untergebenen, hatte er sich die allgemine 
Liebe und Verehrung des Offizierkorps erworben. Sein Andenken wird 
im Regiment stets in Ehren gehalten werden. I m  Namen des Offizier- 
korps: Behm, Oberst und Kommandeur des Infanterie-Regiments von 
Borcke (4. Pomm.) N r. 21.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  Ar mee . )  K r e m n i t z ,  
Oberstlieut. ä 1a suite des Jnf.-Regts. N r. 21 und Kommandeur der 
Unteroff. - Schule in Marienwerder, zur Vertretung des Kommandeurs 
des Jnf.-Regts. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westfäl.) Nr. 15 
kommandirt. I m  Sanitätskorps: D r. M u s e h o l d ,  Stabs- und Bat.- 
Arzt vom Pomm. Pion.-Bat. N r. 2, zum Oberstabsarzt 2. Klasse und 
Regts. - Arzt des Jn f. - Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61, 
D r. W e r n e r ,  Assistenzarzt 1. Klasse vom Eisenbahn-Regt. N r. 3, zum 
Stabs- und Bataillons - Arzt des Pomm. Pion. - Bats. N r. 2 befördert. 
D r. A b r a h a m ,  Unterarzt der Reserve vom Landw.-Bezirk Thorn zum 
Assistenz-Arzt 2. Kl. befördert. D r. S m i t s ,  Ober - Stabsarzt 2. Klaffe 
und Regts.-Aczt vom J n f. - Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61 
zum Jnf.-Regt. N r. 136 versetzt.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Landgericktspräsidenten Herrmann in 
Konitz ist die Genehmigung zur Annahme und Anlegung des von dem 
Fürsten von Sckwarzdurg-Sondershausen ihm verliehenen Schwarz- 
burgischen Ehrenkreuzcs zweiter Klaffe ertheilt worden.

Der Regierungs- und Bauratb Karl M üller, früher Mitglied der 
Ausführungskommlsston für die Regulrrung der Weichselmündung in 
Danzrg, zuletzt Hilfsarbeiter in der Bauabtherlung des Ministeriums der 
öffentlichen Arbeiten in Berlin, ist nach Koblenz versetzt und mit der 
Vertretung des beurlaubten Rheinstrom-Baudirektors betraut worden.

Der königl. Kreisbauinspektor Schiele in Neumark ist zum 1. M a i  
d. I .  nach Langenschwalbach versetzt und der königl. Regierungsbaumeister 
Petersen in Marienwerder von demselben Zeitpunkte ab mit der V er­
waltung der Kreisbauinspektorstelle in Neumark beauftragt worden.

Dem Thierarzt Robert Hesse ist die kommissarische Verwaltung der 
Kreisthierarztstelle des Kreises Löbau, mit dem Amrswohnsitz in Neumark, 
übertragen worden.

Der Hilfsgefangenaufseher Piorreck ist zum Gefangenaufseher bei 
dem amtsgericktlicken Gefängniß in Strasburg ernannt.

—  ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  E i s e n b a h n . )  Versetzt find die 
Eisenbahn-Bau- und BetciebsJnspektoren Bernhard, bisher in Posen, 
als Vorstand der Betriebs-Jnspeknon 1 nach Konitz, und Wagner, bisher 
in Konitz, als Hilfsarbeiter an die königliche Elsenbahndirektion in Frank­
furt a ./M . Dem Regierungs-Affessor Paetsch in Königsberg t./P r. ist 
die Stelle eines Mitgliedes der königlichen Eisenbahndirektton daselbst 
verliehen.

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem Kr e i se  T h o r n . )  Der H rrrO ber- 
prLsident hat den AmtSvorsteher Herrn Strübing zu Seyde auf eine 
weitere Dauer von sechs Jahren zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks 
Birkenau ernannt.

—  ( E i n f u h r  v o n  l e b e n d e n  P f l a n z e n ,  F r ü c h t e n  u n d  
G e m ü s e n  nach R u ß l a n d . )  Laut Mittheilung des Landwirthschafs- 
ministers an die zuständigen Behörden, dre Landwirthschaftskammern und 
landwirthschaftlichen Hauptvereine hat die kaiserlich russische Regierung 
über die Emfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten und Gemüsen nach 
Rußland neuerdings Bestimmungen erlassen. Danach ist die Einfuhr 
von lebenden Pflanzen, mit Ausnahme von Rebstöcken, für deren Einfuhr 
besondere Regeln erlassen werden sollen, aus Deutschland gestartet. Als 
lebende Pflanzen sind sowohl ganze Pflanzen, als auch Theile derselben 
mit Wurzeln, wie auch Stecklinge zu erachten; Zweige mit Laub, Blättern  
und Blüthen, sowie Zwiebeln und Knollen gelten als lebende Pflanzen 
nicht. Die Sendungen müssen mit Begleitbescheinigungen von örtlichen 
Behörden beziehungsweise R-cklausinftitutionen darüber versehen sein, 
daß: a) in denselben keine Rebstöcke enthalten sind; d) die Absender 
weder im Freien noch in Treibhäusern bei sich Rebstöcke halten; e) im 
Umkreise von mindestens 1 Kilometer vom Domizil deS AbsenderS keine 
Reblausinfektionen zu verzeichnen sind; ä) auf dem Grundstück, von 
welchem die versandten P flm zm  herrühren, keine Niederlage von Reben 
befindlich ist. Die Einfuhr von ausländischen Weintrauben in Form von 
Beeren oder Trauben und von Weintreftern ist gestattet. Die aus dem 
Auslande eingeführten Weintraubendeeren dürfen nicht in Nebenblättern 
verpackt sein; ingleichen dürfen Nebenblätter weder als Berpackungsmittel 
für Obst, noch in irgend welcher anderen Form  eingeführt werden. Die 
Einfuhr von Obst und Gemüse aller Arten unterliegt keinen E in ­
schränkungen; nur ist dieselbe über die Südwestgrenze des Reiches (südlich 
vom Zollamt Radziwillow bis zum Schwarzen Meer hinunter) nicht 
gestattet.

—  ( D e r  S o m m e r f a h r p l a n ) ,  welcher mit dem gestrigen Tage 
in Kraft getreten ist, bringt für unseren O rt nur geringe Aenderungen. 
Auf der Strecke Alexandrowo-Tdorn trifft Zug 652 9.08 vorm. (9.36) 
und Zug 62 10.06 abends (10.23) auf dem Hauptbahnhofe ein. Auf 
der Strecke Thorn-Jnsterburg: Zug 65 Abfahrt Thorn Hauptbahnhof 
7.06 nachm. (7.01), Thorn Stadtbahnhof 7.14 nachm. (7.08), auf der 
Strecke Jnsterburg-Thorn: Zug 64 Ankunft Thorn Stadt 5 26 nachm. 
(5.23), Thorn Hauptbahnhof 5.31 nachm. (5.28), Abfahrt Thorn Haupt­
bahnhof 5.45 nachm. (5.43). Zug 66 Ankunft Thorn Stadt 6.15 vorm. 
(6.19), Ankunft Thorn Hauprbahnhof 6.20 vorm. (6.24). Die einge­
klammerten Zahlen geben die Ankunfts- bezw. Abgangszeiten des Winter- 
fahrplanes an.

—  ( Get äuscht es  Ho f f e n . )  Die Notiz, der zufolge den Postun­
terbeamten (Postschaffnern und Briefträgern) in diesem Jahre in weitem 
Umfange Urlaub ertheilt werden soll, ist wie von anderer Seite mitge­
theilt wird, nickt zutreffend.

—  (D e r V e r k a u f  v o n  Kr ebswei bcken)  ist im Regierungsbezirk 
Marienwerder bei einer Geldstrafe bis zu 60 Mk. verboten.

—  ( B e r l i n e r  G e w e r b e a u s s t e l l u n g . )  Das Berliner B la tt 
„Volk" sagt in einem Artikel über die Berliner Gewerbeausstellung, die 
Ausstellung sei erst zum kleinsten Theile fertig. Die Sacke wäre ein 
Skandal. Wer etwas sehen wolle, komme nickt vor Ende M a i nack 
Berlin.

—  ( W e s t p r e u ß i s c k e  G e w e r b e - A u s s t e l l u n g  G r a n ­
de n z 1896.) Seitens der Provinz sind als Beihilfe zur Sicherstellung 
der Westpr. Gewerbe-Ausstellung 5000 Mk. eingesandt worden. Viele 
Kreisausschüsse und Städte unserer Provinz haben ebenfalls Beihilfen 
zum Betriebsfonds gesandt. Auf dem Ausstellungsplatz wird rüstig ge­
arbeitet. Das große Hauptgebäude ist nahezu fertig, in diesen Tagen 
wird mit dem Bau des zweiten Hauptgebäudes, welches von einem 
Golluber Bauunternehmer errichtet wird, begonnen. Auch der Bau der 
beiden halbgedeckten Maschinenhallen rst demselben Bauunternehmer 
übertragen. Der gesckäftsführende Ausschuß hat den Betrag für eine 
Dauerkarte für eine Person auf 6 Mk., für die zweite Person in eurer 
Fam ilie auf 4 M k., für die dritte Person auf 2 Mk. und jede weitere 
Person der Familie auf 1 Mk. festgesetzt. Hundefreunde wird eS mter- 
essiren, daß während der Gewerbe-Ausstellung auf dem Ausftellungs- 
platz am 18. 19. und 20. J u li  eine Hundeausstellung stattfindet, deren
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prompt und billig.
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Velzsachen,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei 
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Kürschnermeister, Breitestr. 5
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Meine kaüeanslail,
östlich von der Ueberfähre, im ersten Strom 
gelegen, ist eröffnet. Wasserwärme 10 Grad 
Rsaumur. ^  H1II

Damenschneiders»
wird sauber und modern zu billigem Preise 
in und außer dem Hause angefertigt.

Ick» Hundegasse 7, III.
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bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

gröhle A u sw ah l in dieser Krauche fi d n
Herrenhüte, steif und weich L 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrenhute, steif und weich, ff. Haarfilze L 5, 6, und 7 Mk.
Kinder- und Konfirmandenhüte L 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte ü 6, 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben :> 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

k o ls s s o tm k v , k o lso d litv , k o lso m ü in v ll, la ß S - l-o S so llü tv  bei

4 l r r R i L c k « » » i L i » -  B r e i t e s t r a ß e  37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von H a b i g  in Wi en .

§ annliiff!
Von der weltberühmten Amerikanischen Glanz-Stärke von 

I'rilL  Seimig juu., Leiprix  muß jedes Packet nebenstehende Schutz­
marke tragen, wenn sie ächt sein soll. ü Packet 20 Pfennig. 
Dieselbe ist vorräthig in allen Handlungen.

F -

Anfertigung aller Arten
A l l l M t z i -  » U i l  ^ i M t z l M M t l l t z l l ,  ^  ^  ^  ^  s

in gpo88en Au8vakl 
ru b i l l i g 8 l e n  ?eei8vn.

Illoi'n, 8ciiiIIei'8t»'.
Billigste, beste und reellste

KkWSMlle für Uhren,
Ohlli-, Mtzi». st. Ypti8ede Ullllreu

rc. nnt wirklich reeller Garantie.
Sammttlche Reparaturen an Uhren aller 

Musikwerken und Automaten, Gold- 
und Fahrrädern werden gut und 

vUlig ausgeführt bei Garantie.
ll. I>. Xunr, Uhrmacher,

^ T h o rn , Brückenstr.

V i k l o f i a - f a k r r ä ü v r ,
anerkannt bestes erftk iasstges F a b r ik a t
offerirt, bei weitgehendster Garantie, billigst

Brückenstr. 24.
^Daselbst auck gebrauchte Fahrräder billigst.

V .  2 > « L I r «
empfiehlt

hochfemSalon-Wiiiiios,
reuzsaitig, eis. Panzerst mmstock, neuester 

Konstruktion von

4 l v « M a r k - W E
an. 10 J,,hre Garanti ».

s
L.nn^^

jilL,

L

^  Z
«  Z
o  L

^  Z
s
r.

Ke8lnllei!lsn8lliüeliös.
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind -u haben.
L . v o m b r o v s k l ,  Buchdcuckerei.

llilelrei' vombau-l.ottei'ie,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er.. Lose L 3,50 Mk.:

Marienburger Pferde - Lotterie»
Ziehung am 13. Mai er., Lose L 1,l0 Mk.;

Königsberger Pferde-Kotterie» Zieh 
am 20. Mai er., Lose L 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
IB^»HHSre, Gerberstraße Nr. 29.

IN/-K-

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauchte Möbel.
.  »I. Brückenttr. 16.

möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
^  von sof. z. verm. Brückenstr. 4» II.

X  tte u s t3 ll^ "^ " 't  24 8 I l A , I . 8 ^ K  ^eu8^/'"biaV ki 24 8

A  Maßgeschast für Herren- und Knaben-Garderobe, F
^  empfiehlt sein großes Lager in

:: F rühjahrs-und  Koinmer-Ktoffcn. F

H»ck

sowie

kertixtz» 1ii/iiA 6ll. k a le tv t^  H avtzloe^ , N iid ilm iltc k l,
^  leichten Sommer-Jaquets u. -Joppen, ^
Z  E i n s e g n u n g s - ,  S c h u l -  u n d  T u r n a u M g e u ,  A

tto8kn eio. sie.
zu den denkbar billigsten Preisen "WM

» r r r r s r r M r t t r r r r r r r r r t r r r r « « r r « r r « r r « »

T M

2sckiorlin
«iklkl 8Mnnen8«ettli! k8 Met uniidtzs-
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird darum von 
Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind: I. die versiegelte 
Flasche, 2. der Name „Zacherl".

In  Thorn bei Herrn A»Loi-, Drog.,
„ „ „ „ »«K «  VI»»88, Drog.,
„ „ „ „ ^nckvr8 L  O».,

, , E irn 8 t» v  V t « r 8 k 1 ,
Argenau ir„ck«»Ik HVitIr«vr8lii.

I s t e lr n e r  b l l o k d ^ a a k e n - f s d i ' i l c ,
» « i - I i n .  ^Nlires88ir. 23, vis-a-vis dem Andreasplatz. II. Geschäst: 

Sruanenstr. 95. vis-L-vis dem Humboldthain.

« » » ü v r v L g e i r ,  «k -Ä » «LL
Islslsl W gpf zahle ich jedem, der mir nachweist, daß ich nicht das
IOOO Ällll» größte Kinderwagen-Lager Berlins habe.

K e i ' 6 e k l 6 8 l i ' a 8 8 6  2 l
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof. 
zu vermieden. »esseldeia.

IRH ohrmng von 4Zimm. nebst Zubeh. 
s o f o r t  zu verm. Srglerstr. 1i

von
1. II.

IL in kleines möbl. Zimm. zu vcrm ietheo. 
^  K athariaenstrahe 7. II.

ßükV'8 8toilwä8clik
.V

a u s  cksi7

» s v  L Lv!,ic«. W W  i-Likrik-kbiksviir
Xonixl. 8üev8. Lokliefers-vlen.

ô/r t.6/'nsn»«<ä'sê s r/^ts/'se^e/l/s/r.
SiMgvi* als örs /̂aseklokn W ssvkS.

st/I H V  -leäeZ 8Mek träxt äsn ^awen
IV! L. I unä äis Lanäslsmarks

Vori-äUiig in Istonn bei f . Nilenrsi.

6  r  «  8 8 «

Ncher Iombau -G eld -Lotterie.
Ziehung schon 9.—12. Mai.

626 l baare Geldgewinne mit insgesammt
2VVV«« Mark

baar ohne jeden Abzug zahlbar.
Hauptgewinne:

SO 000  Mark.
SO 000  Mark»
10 000  Mark u. s. w.

Originallose zum Originalpreise s. Mark 
3,60 einschließlich 30 Pf. Porto und Liste

Marienburger Pserde-Lotterie.
Ziehung schon am 12. und IZ. Mai.

Hauptgewinn i. W. v.
25 UVV Mark

und viele andere, insgesammt 
2004 Gewinne i. W. v. ISO 000 Mk.

Kleinster Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
Originallose zum Originalpreise L 1 Mk., 
N Stück l0 Mk., Porto und Liste 20 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra).
empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme,

I^LLUl «L 4  » .-  ktz il! k
Rosenthalerftratze Il/12.

Bank-, Wechsel-, und Lotterie-Geschäft.
s lelsxrawm - ̂ äre886: Oswinnvauk. WWWWWU.MVW

Harte» schmackhafte

schockweis billiger» sowie auch
I ? r « l 8  8 v l  b v « r v i »  

und andere eingemachte Früchte
empfielht

A. Schuhmacherstr. 27.

K S o o e f e N e m .
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen habe ich abzugeben 

und vers. Postpackete, enthaltend
9 P fund  netto ä M ark 1 ,40  per 

P fund,
dieselbe Oualität sortirt (ohne steife) 
mit Mk. !,7S ver P fd ., gegen Nach­
nahmeoder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klarv Waare garantire 
und nehme was nicht gefällt zurück, 

llurlolf Müller, S to lp  i. Pom m .

KoieMliellNolll.
Ein ganz neuer Schuppen,
10 X 10 — 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk'mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schueidemühlen-Etabliffement von

Uimsr L Kaun.
L».8ordnzm.S.,'«L'Ä'L
M in  möbl.Zim.,n. vorne, billig z.v.,m.sep.Eing. 
^  b.vw.Krahnmstr.k'ritr, Neust. Markt19,H.

M iethskontrakts-
Form ulare

sowie

Mklhs-Oiiitlllliggliiicher
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

0. vorudro^ZkI, Kttchdvncherei.
Ein größeres oder zwei kleinere

möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter II. v. werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse".

Die von Frau Oberbürgermeister >Vi8SvI inok 
in der 3. Etage des Hauses Breitestraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, bestehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Wasserleitung sind vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

O . »  » » « tr iE t»  «E» S sk iR
Die von Herrn vn. 1ano»-ovvior in der 2. 

Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen. Zu erfragen bei kmanä 
Müller, Culmerstraße.
__________ L«»>»U«-, Schillerstraße 17.

kinW88Ss8pe>eiies
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei ^ c k lo lp d  Q v S lL .
Al. möbl. Zimmer sofort zu vermiethen



L s,d i»  ^ t v l i v r
» .  b e k m r l l i e r

Lk'kitksti'. 27 (kallw apolkske.)

^ Zahnarzt l-oê enson ^
wohnt jetzt:

^  Breilestratze 4, I!, ^
^  im Hause des Herrn Glasermeisters
^  « v l l .  ^
^  Sprechstunden: 9—1, 3—6.

X )!0 !S !0 !S !M !S !0 !0 !0 !0 <
M  v n . 8 p f a n g s p '8  t te i l8 L lb e  <!>
Z!E pi-si» so pk. ?,v
>»> benimmt verhütet

wildes < >  
Fleisch, 

zieht jedes
Geschwür 
auf ohne x«x 
zu schneid .^

v !) Hitze und 
Schmer- 

^  zen allen 
A  Wunden 
x x  und 

Beulen,
XIX Vorzüglich gegen veraltete Bein-, x»x 
x»x Frost- und Brandschäden rc. Tag- ^  
<!> lich 2 Pflaster. »««T«nckL».«»I«r <j)
x!v 01. 0!iv. 0!. leeoe. äse»!. Minium. XIV 
v x  eLmpkor i-atf. Oolopdon. Oera llLV.

Kan blickta,
Thorn, früher Elisabethstraße 12, 

jetzt Schulstraße 9, Bromb. Borstadt,
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 

_______dem neuesten Fa?on.

« S » Ä M « W S K M W

I  Getreidehändler. >
W  Musterklammern, M

1 Groß ^  !44 Stück
M  30 Pf., W
tzK Musterbeutel, 10 X  22 W  
^ Cmtr., lederfest, N

1000 mit Firma —
-G 14 Mk. Muster zu L

Diensten. Konkurrenz- 
los (Preise vergleichen). M

I — ^
jO s L a r  D a w o r o r

S i l l i x s t «  V « » » x 8 q i i « l l v  k ä r

< M O L Ä H V L L L L j r e i L  r

Kro88tz8 LsZer in eckten Krnnst- 
»nä LornIIenwaitre»!

Kolliers von echten Granaten v. 16,50 Mk. 
an, Korallenketten, 3 reihig, v. 6 Mk. an, 
goldene u silberne Broschen u. Ohr­
ringe, Kreolen re., goldene Damen- u. 
Herrenringe mit Goldstempel v 3,50 Mk., 
Golddoubl6 von 2 Mk. an, gold. Trau­
ringe nach Gewicht, Paar schon v. 10 Mk. an, 
in Doublt Paar 3 Mk., Kinderbestecks 
(Messer, Gabel, Löffel) echt Silber, incl. Etui nur 
7,50 Mk. Alle anderen Artikel, wie Kreuze, 
Armbänder, Uhrketten in Gold, Silber 
und Doublt, H alsketten , Medaillons 

rc. rc. rc.
LR» LRR88V, «L KUIiUS!»

Reparaturen "MA
an Goldsachen sauber und schnell.

l»0U I8  J o s e p h ,
VLr«», tzlolävLLreu, k  rillen , 

_________Krglerftratze SS.
8 v I » i« I « Ä v « r 8 « r i» «

6 m b M r l i . I l r t z M
liefert billig» die Schlosserei von

IV ittm nim , Mauerstr. 70.

»Sbl. Ziemn
_______________ Bachestraße 13. >
2 möbl. Z., m, Burschengel., z. verm. Bankstr.4.

L  v r v v i t L ,  I b o r n ,
Fabrik laabwirthslhastliihcr Maschine«

empfiehlt auher altbewährten, bekannten Ackergeräthen

zur Frühjahrs-Nestellung:
V K o r U L L L a , "  v r i U H L L S v l L L I L V .

Cigkkes

Zabrikllt.

Unübertroffen. "MW
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

V M M
Unentbehrlich'. DniibertroLkenes ^«Irei Avrätb. Unentbehrlich:

«er Aorwalpüiix als r̂ »iscIiLLrixer1«altur-,'8ekLI- v.̂ LLtplluZ. vrr HorwrlpilvF »ls siv8ek»»rix-r
P re is lis te n  n nd  P v o fp ek ie  g r a t i s  «nd  f ra n k » , r

ä '.' ,  I * I l K b i i 8  /.'!>
paulsen's beste Züchtung.

Die beste Kartoffel für guten Boden. Ersatz für Zuckerrüben.
^ I iv k R is  ist weistschalig. weitzsteischtg und sehr starkereich (noch jetzt 23 o/o), 

hat flache Augen und ist sowohl Kpeise- und Wirth schaftskarlosfel als auch 
Grporlkartoffei ersten Ranges.

Im  Ertrage wurde sie hier noch von keiner anderen stärkereichen Kartoffel über- 
troffen. Im  vorigen Jahre gab sie 120 Zentner pro Magdeb. Morgen. Ihre
Haltbarkeit und Widerstandskraft gegen die Kartoffelkrankheit
ist eine so hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich sie baue, bei ihr weder 
im Herbste noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden ist. Auch wächst sie 
in den Miethen nicht leicht aus, sodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Anssammeln 
mit der Hand fortfällt und sie nur über eine Sortirmaschine zu gehen braucht.

Sie liebt guten K-d-u. verträgt starke Düngung und geräth 
in nassen wie in trockenen Jahren.

Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreise stellt sich der Preis für l^lROIruW 
in tadelloser Saatroaare ab Kolsoug oder den Bahnhöfen Toner oder Mirakowo 

für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro C tr , 

weniger als 10 Zentner werden nicht versandt.
Die etwaigen Säcke werden zum Preise von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 

an Unbekannte erfolgt gegen Kasse oder Nachnahme.
ItSLlk«L aus Folsong

bei Ostaschewo, Kreis Thorn.

V jM M
H Z Ä i'M ll

und Tabak
in reicher Auswahl 

empfiehlt

8t. KM M i,
Ibsen, Seeitesle. 8.

t z ^ M l o v s k x  L  v o ,
l* 46 Kekitssl nasse 46, ^

empktzüleu sieli rur ^ukertiAnuA

c h M M  M M  « I >
von WZlk 3 2 .0 0  Lll)SommorpLlvlots
von RllL. 3 0 ,0 0  au.

Ldeuso dringen uuser

k s r t i g s s  I i s , g v r
iu eleganter

« e n e a -  u .  i l i i s b e u - K s r l l e t i l l e
tu LriuueruuA.

„ « 1 ü r v e / o c ^ § "
von FLlL. 10»00 au.

v .  8 » u > I « I o » 8 k r  s tc  v « » .
G rö ß te  L eis tungsfäh igke it.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

e. kling, Thor», Bnitkslr. 7,
Gcke Mauevstvahe. 

empfiehlt sämmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- u. 

Beamten-Effekten«

in  v o r r ü g i i e k e n  l l u a l i l ä t s n  l  
u n ä  8 e tz ö n k n  f ä r b e n

liefert mit Ik'»i'iM»«,UrIrLieHL 2uW
dilli^kteu kreiseu

6. vombnovtski,
vuobäruoker'k!.

küsendLiiMirK

Z t c c i < / u r 8 u i . i « c i ;  e r c i i . '
k e iL 8 te  U a r k v .

Soliil. cisgsnt.

I.ei«bt1»ukenä.

» illi« .

Jllustrirter
Pracht-

Katalog
gegen

10 Pf-Marke.

Keieb8ls Au8>vak!.
sVVürttemderx)

K d - s t  E A g S s c k s M

— aussen ^aturvvolle, innen v^eiss Naoco 
vorrüAlielister Qualität, — 

überreizt äie Hand nielit, ^ekt in 6er 
^äsoüe nielit ein unä Ll^t niobt, dei LilliA- 
lreit unä grösster vauerliattiAkeit; isr 
äureblässi^ >vie reine Wolle unä soleder 
li^Ajeniseli AleiobLUStellen naeb äer Leur- 
tkeilun^ äes Herrn Oekeimratk
?rofk88or 0 r. von pe ttenko fsr,

keimse I-agen von

» e u e o -
in Wolle, lVlaoeo, kaum wolle,

8^tem krek. ösezer, vr. tskmruill,
empLelilt äie Tuokkanälung

6s/'/ «Â r//o-r,
^ llo tä ä l. M arkt Nr. 23.

Lose
zur M etzer D om bau - G elb  - L o tte rie ,

Ziehung vom 9. bis 12. Mai, ä 3 ,SO MK.» 
zur M a r ie n b u rg e r  P fe rd e  - L o tte rie , 

Ziehung am 13. Mai, a 1,10 M k., 
zur K ö u ig sb e rg e r  P fe rd e  - L o tte rie , 

Ziehung am 20. Mai, ä 1,10 MK.» 
zur K rr l in e r  G em rrb rau ss trU u u g s- 

L o tte rie , Ziehung noch unbestimmt, 
ü 1 ,10 M k. 

sind zu haben in der

Expedition der „Thorner Presse,"
______ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Bayerische
Zug-Ochsen,

bester (Qualität» sowohl ein- 
farbige Franken, als auchSimmen- 
thaler- und Bayreuther-Schecken, jeden Alters, 
gängig und zugfest, vermittelt divekt ohne 
Zwischenhandel die Mittelfränkische Kreis- 
Darlehnskasse Dittenheim, Station Windsfeld. 
Unser Reichstagsabgeordneter, Herr I>utr- 
Heidenheirn a. H.» sowie Herr Gutsbesitzer 
kUKne-Kirkerrau b. Dauer i. M./Pr., 
als Empfänger unserer ersten Sendung nach 
dort, sind gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen.

Z lh za h led ieh W k k P re ise
für lebend mir zugeführte Pferde 
12—15 Mark; für todte Pferde 

10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf., 
bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleisch als Hunde­
futter mit 5 und lO Pf. pro Psd., Pferdefett 
(Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beste Ge­
schirr- und Wagenschmiere.

Hochachtungsvoll
Lr. Abdeckereibesitzer,

Gr. Mocker, Wafferstr. 14.
Zimmer u. 2 Kabinete sind von sofort 
zu vermiethen. Zn erfragen bei

Gerechteftr. 3V.
1  Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
^  Zubehör, für 200 Mark Versetzungshalber 
zu vermiethen bei ksmulls, Bäckermstr.

kiloine vkoliming
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen.___________Major läokoy.

1 möbl. Zimmer
Kabinet und Burschengel. von s o f o r t  
zu vermiethen.________ H reilestratze 8 .
1 m. Z. n. Kab. zu v. Strobandstr. 22, II.

I m  «e»dlm  E chiljir . IVIL find... i
^

von 12 «nd 0  Zimmern vom 1 Juni 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

8 .  8 o p p » r t .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k t  in Thorn.



Arrangements in den Händen des Schriftführers des Bromberger Vereins 
der Hundefreunde, Herrn Kaufmann H. Meltzer-Bromberg, liegen.
^  ^  (K reisadgaben .) Für das Jah r 1896/97 betragen die auf 
^9,702 Mark festgesetzten im Wege der Umlage auszubringenden Kreis- 
abgaben 48 pCt. der veranlagten Staatsfteuern (Einkommensteuer, 
Arund-, Gebäude- und Gewerbesteuer). Im  vorigen Jahre waren es nur , 
o pEt. Der höhere Prozentsatz ist hauptsächlich durch den Fortfall der 
Zuschüsse aus den landnnrthschaftlichen Zöllen herbeigeführt werden, den 
wlr bekanntlich dem rusfi'chen Handelsverträge zu danken haben.

,(W e g e b a u f o n d s . )  Der Gemnnve Mocker ist vom Kreis- ' 
uusichaß zur Umpflasterung der Amtsstraße aus dem Wegcbautonds eine  ̂
 ̂ von 729 Mk., der Stadtgemrinde Culmsee für die Pflasterung ! 
/  Hmterstraße eine wettere Beihilfe von 1000 Mk. und der Guts- 

w ^A lung  Neu-Grabia für Fortsetzung der Pflasterung der Straße von § 
teu-Grabra nach Kl. Opock eine Beihilfe von 727 Mk. bewilligt.

^  Ferner ist bewilligt der Stadtgemeirde Thorn für Festlegung des ! 
E g e s  von der Rosenberger Chaussee über Olleck nach der Schloß  ̂
^irgiauer Grenze eine wettere Beihilfe von 600 Mk. und zur weiteren l 
Festlegung der Wege von Thorn nach Scdwarzdruch und von Barbarken 
nach Wielenburg eine Beihilfe von 1000 Mk.

(K o p p ern ik u s-V ere in .)  I n  der am Montag den 4. Mai : 
bnds 8 Uhr im kleinen Saal des Schützenhauses stattfindenden Mo- 

stehen einige Wahlen, ein Antrag betr. den Verkauf der Reft- 
stage von OopxsrvilLlls äs revolutiouLduZ und ein Antrag, betreffend 

g.^"Ng der Kosten für die Ausgrabungen in Piwnitz auf der Tages- > 
Im  wissenschaftlichen Theile der Sitzung wird Herr Semrau i 

M änae für das städtische Museum^und über die Ausgrabungen !
c.?/^r Steinkiftengräber in Piwnitz Kr. Briesen berichten. Herr Pro-

"  "  " "  '

^  erwünscht.
wrro Mtttheilungen über Röntgenstrahlen machen. 

. e irmführung von Gästen zu dem wissenschaftlichen Theile der Sitzung

s" -  (D as K o n z e r t  der  russi schen V o k a l k a p e l l e )  am 3. ds.
Uch noch eines zahlreichen Besuches von unseren russischen Grenz- 

Kn?, "  erfreuen haben, zumal die Züge für die Rückkehr nach dem 
funko ^*ch'g liegen. Ueber eines der drei kürzlich in Berlin stattge- 
ist b^en Konzerte äußert sich Otto Eicdberg: Der Reiz dieser Vortrüge 
diese -in * Wiederholung durchaus unvermindert geblieben. Wer 
sollte es frügen, zu Herzen gehenden Gesänge noch nicht gehört hat, 
Art "A* versäumen, sich diesen Genuß zu verschaffen, und da die 
äu ß e rn d  Ausführung die Wirkung, die ihnen ohnehin sicher ist, so 
ru lo^ObNtljch steigert, so ist hier in der That etwas geboten, das kennen 
such sich im höchsten Maße lohnt. Auch wir empfehlen den Be- 
daü ^  bemerken, daß das Konzert präzise 6 Uhr Abends beginnt und 

^nt> der einzelnen Vortrüge die Saalthüren geschloßen bleiben, 
am Sonntag Nachmittag im Artushof, parterre). Das

Konzert der russischen S ä n g e r  vor 11
erwarten steht. Damals hatten sogar "'a? ^garten zu
kommen können, obgleich das Entree dr^ M ark^b^^^  ^  ^  ^

.« i L'-
^M -b lo ss-s  Herr-ncb.emsk-,' In '^ 'is -  -7r-gen"werd-n. 

^ ^ '7  "i- Auswand-r»d°mpserfs,o.t° der Hamburg-
da^ man l° wunderbar pioftischcr Auslühruno,

urLt Ansichten, sondern grerfvare Gegenstände vor sich zu haben 
vermemt. Besonders fesseln die mit höchster Pracht ausgestatteten Doppel- 
fchrauben-!vcknelldampfer „Augusta Victoria", „Normannia", „Columbia" 
und f^Furst Bisrnarck". deren Konversations-, Musik-, Damen-, Rauch- 
und Spersesaio^K hinsichtlich der Vornehmheit der Ausstattung kaum von

Pontons für die Culmer Weichselfähre in Bau gegeben worden. Auch 
die Thorner Stromdauverwaltung har ebenfalls zwei eiserne Prähme in 
Arbett gegeben.  ̂ ^

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsrath Kah. Als Beisitzer fungirten die Herren Land­
richter Bischofs, Hirschfeld, Michalowsky und Gerichtsafseffor Fischer. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsasseflor Kujot. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Unter Ausschluß der Oeffent- 
lichkeit wurde zunnächst gegen die Steinsetzerwittwe Franziska Pacz- 
kowski geb. Mioducki aus Culmsee wegen schwerer Kuppelei verhandelt. 
Sie wurde dieses Vergehens für schuldig erklärt und zu 1 Jahre 
6 Monaten Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren und Zulässigkett von Polizeiaufsicht verurtheilt. 
— Im  Sommer 1894 wurden der Eigenthümerin des Viktoriagartens, 
Frau Genzel hierselbst, aus dem Garten verschiedene Gartenmöbe! ent­
wendet. Der Verdacht der Thäterschaft richtete sich gegen den schon 
häufig wegen Diebstahls vorbestraften Arbeiter Wladislaus Lewandowski 
von hier, der in dem Viktoriagarien verschiedene Arbeiten verrichtet 
hatte und daher mit den dortigen Verhältnissen genau bekannt war. 
Lewandowski wurde bald als Dieb ermittelt, und es wurde festgestellt, 
daß er Tische und Stühle weit unter ihrem reellen Werth an die unver­
ehelichte Martha Jakubowski, die Arbeiterfrau Theophila Licznerski und 
den Arbeiter Johann Maaßheimer in Schönwalde verkauft hatte. Bei 
dieser Gelegenheit wurde ferner ermittelt, daß Lewandowski im Früh­
jahr 1895 ein Faß Bier im Werthe von ca. 10 Mark gestohlen und 
das Bier eines guten Tages m Gemeinschaft mit dem Arbeiter Franz 
Licznerski aus Schönwalde, dem Arbeiter Ferdinand Libuda daher und 
dem Arbeiter Maaßheimer verzecht hatte. Der Gestohlene konnte in 
diesem Falle nicht ermittelt werden. Lewandowski hatte sich dieserhalb 
wegen dreier einfacher Diebstähle im wiederholten Rückfalle, Franz 
Licznerski wegen Begünstigung, Maaßheimer wegen Begünstigung und 
Hehlerei und die Frau LicznerSka, sowie Libuda wegen Hehlerei zu ver­
antworten. Während gegen den letzteren ein freisprechendes Urtheil er­
ging, wurden die übrigen Angeklagten durchweg für schuldig befunden. 
Lewandowski wurde mit einer Zusatzstrafe von 2 Jahren Gefängniß 
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren, ; 
Franz Licznerski mit 10 Tagen Gefängniß, Teophila Licznerski mit ! 
3 Wochen Gefängniß und Maaßheimer mit 4 Wochen Gefängniß be- ! 
straft. — Der Ärbeitsbursche Stephan Paczkowski, der Arbeilsbursche  ̂
Franz Okruszynski, der Maurerlehrling Franz Nehring und der Arbeiter ! 
Franz Dybowski aus Culmsee waren der gefährlichen Körperverletzung ! 
angeklagt. Sie rempelten am 25. März d. I .  auf der Straße in Culm­
see den Tiscklergesellen Schweriner an und warfen mit über faustgroßen ! 
Steinen nach demselben, wodurch Schwermer recht bedeutend am Gesicht, ! 
am Rücken und an den Füßen verletzt wurde. Gegen Paczkowski wurde j 
auf eine Gefängnißstrafe von einem Jahre, gegen Okruszynski und ! 
Nehring, sowie Dybowski auf eine solche von je 9 Monaten erkannt, ; 
Zugleich wurde die Verhaftung der letztgenannten 3 Angeklagten be­
schlossen und deren sofortige Abführung in daS Gefängniß beschlossen. - 
Paczkowski befindet sich bereits in Haft. — Der Stellmacher Johann 
Natopolski aus Culm war geständig, in den letzten Jahren dem Maurer­
meister Roß in Culm aus dessen Speicher Futterschrot und Stroh ge- - 
stöhlen zu haben. Er wurde.wegen eines schweren und ackt einfacher ! 
Diebstähle zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. — Eine Gefängniß- 
strafe von 4 Monaten traf den Arbeiter Peter Krusczynski aus Schön­
walde, der für schuldig erachtet wurde, aus der städtischen Forst Kiefern- ; 
Hoben gestohlen zu haben. — Wegen eines auf dem Bahnhof Mocker 
ausgeführten Kohlendiebstahls wurden endlich dem Arbeiter Michael 
Gronowski aus Mocker eine einmonatliche, dem Sckulknaben Wladislaus ! 
Szafranski daher eine dreitägige und der unverehelichten Marie Szaf- ! 
ranski daher eine dreimonatliche Gefängnißftrafe auferlegt.

— ( U n f a l l . ) ^ D e r  Schiffseigner Ferdinand Gatzke, ein bejahrter j

^^jüeschäfijyen Händen dem Schiffer ihre Habe — Matratzen, Koch-
schr-i. Koffer — darreichen, um dann. einen schmalen Steg über- 
und v  o- der alten Welt Lebewohl zuzurufen. Blicke auf das Meer 

- Äsende Brandung beschließen diese für den Binnenländer be- 
londerS sehenSwerthe Serie.
le re r^  A f f e n t h e a t e r )  erregt immer die größte Freude un- 
dt>»7 zA^end und wird auch von den Erwachsenen gern gesehen. Auf 

^"omberger Thorplatz ist nun Schusters Hunde- und Affentheater 
«getroffen, das einen Miniatur-Cirkus bildet mit einem zahlreichen 

-»^eriona!" von Affen, Hunden, Hasen und Ziegen, die in Dressur 
Dlaunenswerthes leisten. Zum Schluß jeder Vorstellung wird nock der 
w *?bnuntanz aufgeführt. Die „Dirschauer Zeitung" schreibt über eine 
Aorstellung: „Kaum ist in der Thierdrefsur in Dirichau je etwas 

gezeigt worden, als in der gestrigen Abendvorstellung 
m A ^cher's Hunde- und Affentheater. Wenn man siebt, mit welcher 
^eschuklichkeit und mit welchem Verständniß die Hunde, Affen und Ziegen 
^  fünfte aufführen, so muß man sich staunend fragen, ob in der 
^yat hierzu der thierische Instinkt ausreichend ist; aber das Geheimniß 

eyt eben in der Zauberruthe des Dresseurs. Die einzelnen Szenen 
)er viersüßizen Künstler versetzten die Besucher in die luftigste Stint- 

Und niemand bereut es, diesem eigenartigen, reich ausgestatteten 
^pezwlitätentheater einen Besuch abgestattet zu haben. Auch die 
in, isiatenvorftellung sowie die Vorführung farbenprächtiger Nebelbilder 

*Erbssirt ungemein. Wir können daher aus eigener Anschauung nur 
wpsehlen, auch einmal diesem Spezialitätentheater einen Besuch ab­

zustatten".
— ( Be e n d e t e  P f l a s t e r a r b e i t e n . )  Die Arbeiten der Umwand­

lung der Userchauffee in eine Pflasterftraße auf der Strecke an der 
Desenstonskaserne sind durch den Unternehmer Herrn Grosser in zwölf 
Arbeitstagen beendet worden, trotzdem die Arbeiten fortwährend Unter­
brechungen durch Eisenbahn- und Lastwagen erlitten haben.

— (Der  k l e i ne  P e r l o n e n d a m p f e r  „Em m a"), Herrn Porsch 
gehörig, ist in diesem Winter in der Maschinenfabrik und Kesselschmiede

E. Drewitz einem vollständigen Umbau unterzogen worden; der 
Schiffskörper hat eine Verlängerung erhalten. Der Dampfer wurde am 
Donnerstag von der Fabrik auf zwei großen Rollwagen mit 6 Pferden 
«um Schiffbauplatz von E. Gawott gebracht, wo der Stapellauf stattfand. 
« ( De r  M a s c h i n e n f a b r i k  B o r n  u. Sckutze  i nMocker )  

von der Wafferbauverwaltung Culm acht eiserne Prähme zu Brücken-

und sehr schwerer Mann, stürzte am Donnerstag Nachmittag vom Leck 
seines Kahnes in den Schiffsraum herunter. Er blieb dort bewußtlos 
liegen, da er mit dem Kopf unten aufgeschlagen war. Der in der 
Nähe wohnende praktische Arzt Herr Dr. Präger wurde schnell herbei­
geholt und ließ dem am Kopf erheblich Verwundeten die erste Hilfe an- 
gedeihen. Der Zustand oes Verunglückten ist heute schon ein besserer.

— (Di e  V o g e l w e ! t), welche zum Frühling aus dem Süden zu 
uns zurückkehrt, wird nach und nach vollzählig. Auch die ersten Schwalben 
sind schon gesehen worden, ebenso haben sich Kuckuck und Pirol schon 
hören lasten.

— ( Di e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist unter dem Klein- 
viehbestande des Gutes Jablonowo, Kr. StraSburg, ausgebrochen.

— (P  o l i z e i b e r i ck t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein anscheinend goldener Ring mit rothem Stein 
im Geschäftslokal von Seelig, Breitestraße, und ein schwarzlederneS 
Portemonnaie mit Inhalt in der Coppernikusftraß?. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— ( Do n  d e r  Weichsel . )  Wafferstand heute mittags 2.38 Mtr. 
über Null. Das Wasser steigt nicht mehr. Angelangt ist der Dampfer 
„Robert" mit sieben deladenen Gabarren im Schlepptau aus Danzia, 
die Gabarren sind mit amerikanischen Häuten, kaustischer Soda, Äaschinenöl 
und Eisen beladen, der Dampfer „Fortuna" ohne Ladung aus Warschau. 
— Die Treppe, welche neben der Winde zur Weichsel herunter führte 
und wegen Altersschwäche entfernt wurde, ist jetzt durch eine andere alte, 
aber noch haltbare Treppe ersetzt worden. Für die Beamten der Zoll­
abfertigungsstelle ist eine Treppe nothwendig, sie bedürfen derselben/um 
zum Zollboot zu gelangen, um den Wafferstand am Pegel zu notiren, 
und auch zum Wasserholen.

Bei War schau  heute 1,85 Mtr. Wafferstand.

Podgorz, 1. Mai. (Verschiedenes.) Für den Kirchbau sind nur 
die Maurer- und Zimmerarbeiten dem Bauunternehmer Herrn Strupp 
übertragen worden, die Ausführung der Dachdecker- und Klempnerarbeiten 
erhielt Herr Klempnermeister Ullmann. — Auf dem Schießplatz ist das 
1. Fuß - Artillerie - Regiment von Linger aus Königsberg eingetroffen. 
Am Montag den 4. ds. beginnt ein mit einigen Tagen Unterbrechung 
bis zum 30. Mai dauerndes Scharfschießen. — Verhaftet wurde gestern 
ein Knecht, welcher sein Dienstverhältniß bei einem Rudaker Besitzer 
ohne Grund lösen wollte. Heute wurde der Dienstmütze seinem Herrn 
wieder zugeführt.

Ottlotschitt, 30. April. (Alter und neuer Grenzvorsall.) Wegen 
des Grenzvorfalls am 13. d. Mts., worüber wir berichtet haben, (ein 
russischer Grenzsoldat hatte die Grenze überschritten, um Ueberläufer in 
Empfang zu nehmen, und dabei sein Gewehr abgeschossen), erschien heute 
hier der Herr Landrath aus Thorn und ein Protokollführer. Aus Ruß­
land waren ein Nadzelnik aus Nieschawa, ein Dolmetscher, drei russische 
Offiziere und der Beschuldigte gekommen. Die Verhandlung fand in dem 
benachbarten Orte Kutta statt und dauerte 2 Stunden. Das Ergebniß 
ist unbekannt. — Am 23. d. Mts. wurde die Tochter des EinwahnerS 
Mattuschewski zu Ottlotsckinek, welche aus dem Grenzflüsse Touzinna 
Wasser holte, von russischen Grenzsoldaten ergriffen und gewalisam nach 
Rußland geschleppt. Die Mutter der Mattuschewski mußte nach 
Alexandrowo reisen und die Freilassung des Mädchens durch den russischen 
Kapitän erwirken.

8 A us dem Kreise Thorn, 1. Mai. (Gemeindehaushalsetat Birglau.) 
I n  Dorf Birglau betragen die Gemeindesteuern pro 1896/97 1667 Mk. 
Zur Erhebung kommen 174 pCt. der Einkommensteuer, Grund- und 
Gebäudefteuer und 50 pCt. der BetriebSsteuer. Verwaltungskosten 300 
Mark, Nachtwächter 78 Mk., Amts- undStandeSamtsoerwaltung 31 Mk., 
Armenlasten 270 Mk., Gemeindegräben und Brunnen 75 Mk., Kreis­
abgaben 359 Mk., Schullasten 553 Mk.

Mannigfaltiges.
( E i n e  ü b e r a u s  b e z e i c h n e n d e  S z e n e )  spielte sich, 

wie der „ S ta a tsb . Zig." von einem Augenzeugen mitgetheilt 
wird, in  B erlin  am Donnerstag M itta i ab, a ls  der Kaiser an 
der Spitze des 3. G arde-R egim m ls durch die Grimmstraße zog. 
Hier an der Ecke der Dieffenbachstraße halten sich unter anderen 
Zuschauern auch acht M aurer von einem benachbarten B au  auf­
gestellt. S ie  wollten ihre „Gesinnung" recht deutlich zum A u s­
druck bringen und behielten deshalb, a ls der Kaiser nahte, die 
Mützen auf dem Kopfe. D er Kaiser jedoch sah in seiner ersten 
Weise zu ihnen herüber und grüßte sie dann langsam, indem er 
sie scharf ins Auge faßte. Wre bei einer Ungezogenheit ertappte 
Jungen , rissen jetzt die „Genossen" schnell die Mützen herunter 
und zogen dann still und kleinlaut ab, gefolgt von der lächelnden 
Schadenfreude der Umstehenden.

Meueüe RaAriEten.
Dresden, 2. M ai. D er Malerstreik ist zu Ungunsten der 

Gesellen beendet. S ie  haben die Arbeit bedingungslos wieder 
aufgenommen.

Hannover, 2. M ai. Der Lieutenant von Engelbrechten aus 
Stcaßvurg hat sich in einer Droschke erschossen, nachdem er den 
plötzlichen Tod seines Bruders, der M ajor war, erfahren hatte.

Verantwortlich für dre Redaktion: Hernr War r mann m Thorn.
Telegraphischer Berliner tvörfendertchr.

2. Mai.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau kurz . . . . . . .
Preußische 3 o/„ K onsolS ....................................
Preußische 3 '/, "/<» KonsolS . . . . . . .
Preußische 4 <>/<, K onsolS ....................................
Deutsche ReichSanleihe 3 0 / ^ ...............................
Deutsche ReichSanleihe 3V,<>/o..........................
Polnische Pfandbriefe 4*/, o / o ..........................
Polnische LiquidationSpfandbnefe.....................
Westpreußifche Pfandbriefe 3V, . . . .
Thorner Stadtanleihe 3V, ..........................
Diskonto Kommandit-Aruheile.........................
Oestsrreichische B a n k n o te n ..............................

We i z e n  ge l ber :  M a i ..............................................
J u l i .......................................................................
loko in Nervyork...................................................

R o g g e n :  loko - .......................... ..... . . . .
M a i .......................................................................
J u l i .......................................................................
Septem ber........................................................ ....

Ha f e r :  M a i.................................................................
J u l i .......................................................................

R ü b ö l :  M a i .............................................................
O ktober............................................................. ....

S p i r i t u s : ..................................................................
50er l o k o .............................................................
70er l o k o ........................................................
70er M a i .............................................................
70er S ep tem ber..............................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V, pCt.

216—50
216-20

9 9 -7 5
1 0 5 -  40
1 0 6 -  25
9 9 -  80 

M - 2 5
6 7 -5 0

1 0 0 -  60

207-75  
170-10 
159 -  
155-75 
75V, 

118-  

116-25 
119-50
1 2 1 -  75
1 2 2 -  75
1 2 3 -  50 
4 6 -  
4 6 -3 0

3 4 -1 0  
3 9 -5 0  
3 9 -3 0 . 

4 pCt

1. Mai.

216-50
216—15
99—75

1 0 5 -  40
106— 25 
99—80

105-30
6 7 -5 0

100-70

2 08-10
170-50
159-75
1 5 7 -
76V.

1 1 9 -
117-25
1 2 1 -  75
122- 2K
1 2 2 -  25
1 2 3 -  75 
4 6 -1 0  
4 6 -3 0

5 3 -8 0
3 4 -1 0
3 9 -6 0
3 9 -4 0

Die Mitglieder:
brüliergostaft

werden ersucht, S onntag V orm ittag 11
Uhr im kleinen Saal des Schützenhauses 
behufs Besprechung der Borstandswahl recht 
zahlreich zu erscheinen.

M ehrere Schiibenbrnder.

küijkLln'tzr-VMm.,Vvrmrt8
—  1889 —

M M - S o n n ta g . 3. d. M . "WstS

Ausfahrt nach Mitsch.
A bfahrt ' Ut Uhr von» Schützenhaufe
(Blaue Mütze.) D e r  F ahrw art.

Empfehle täglich

R iese n -K reb se ,
Krebs-Schwänze in Dill,

8«me illl8 vorriiKlicke kiknier
aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilsen und

Münchener Bürgerb äu.
F .  I * « p i o N i « ^ v 8 k i

8 «IrLU»88«Ii»räLl»LV
Frischt Mastkln« .  Kaffee

in bekannter Güte.
Gleichzeitig empfehle die renovirte

G  K e g e l b a h n .  G
Möblirtes Zimmer zu verm. Windstraße 3.
HLR öbl. Vord.-Zim. n. Kabinet, a. Wunsch 
KV» a. Burscheug-, im Neubau Hundestr. 9 ,1.

Heller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11.Ane herrschaftliche Mhnnng

von 7 Zimmern, Badest., Pserdestall, Mit­
benutzung des Gartens rc. ist in meinem Hause, 
Schulstraße 11, sofort zu vermiethen.

kl. 8opp»rt.

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt.
1 kl. m. Stube b. z. v. Strobaitdstr. 9, pt.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 2. Mai 1896.

W e r t e r :  schön.
(MeS pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  etwas fester, 130/1 Pfd. hell 152 Mk., 128/9 Pfd. hell 
150/51 Mk.

R o g g e n  unverändert, 124/5 Pfd. 111/12 Mk.
G erste geschäftsloS. Preise nominell, seine Brauwaare 115/20 Mk., 

gute Mittelwaare 112/15 Mk.
E r b s e n  Futterwaare 105/8 Mk., Kockwaare 115/20 Mk.
H a f e r  etwas fester, gute, reine Waare 108/9 Mk., Mittelwaare 

105/6 Mk.
3. M ai: Sonnen-Aufg. 4.26 Uhr. Mond-Aufg. 1.26 Uhr Morg.

Sonnen-Untg. 7.29 Uhr. Mond-Untg. 8.59 Uhr.
4. Mai: Sonnen-Aufg. 4.24 Uhr. Mond-Aufg. 1.50 Uhr.

Sonnen-Untg. 7.30 Uhr. MoNd-Untg. 10.18 Uhr.

hierdurch mache dem verehrten 
A I Publikum bekannt, daß vom 

1. M a i d. I .  ab der Früh­
wagen zum F r ü h -S c h n e llz u g  
Jnsterburg-Berlin um 5 -  früh 
vom Depot abfährt.
Thorner Straßenbahn. 

Oeffkvtliche V ersteigerung.
D i e n s t a g  den 5. M ai 1896

von 10 Uhr vormittags ab 
werde ich den Verkauf des zur Klempner­
meister «tti-ri,>r»»»>»'schen Konkursmasse 
hierselbst, gehörigen

Waarenlagers,
Bette«, Möbel» Kleidungs­
stücke «. inehrere zur Klemp­
nerei gehörige Maschinen

meistbietend gegen sofortige Bezahlung fortsetzen. 
Culmsee den 2. Mai 1896.

V o e U n in K , Gerichtsvollzieher.

^  ̂ 1. Etage ,  ^
m meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
^us 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde- 
stull, Garten rc. zu vermiethkn.

Die zweite Etage Krttrkenstratze Ur. 8,
AM" 6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pferdestall. 'W g, Näheres beim 
Hausbesitzer I. Etage.

Friedrich Wilhelm- 
ZMHkiiblüderlWt.

ckvn 4 Rl»i I8S8
2-/,, l llr iinelunittaxs:

Erstes Schießen.
Schützen-Verein Mocker.
Erstes NrblWsschikßcil.

ll a i 8 6 e - p A N o e 3 M A
K athartn rriftra tz r 7, 1 T r .

E i n  A u s f l u q  auf den

Answandrerschiffe, Schnelldam pfer re.
Geöffnet von 3 —9 Uhr.

Entree 20 Pfg. — Schüler 10 Psg,
Gestern Nachmittag ist ein

rclmserer 8pitrei>!i>i1
mit Federn garnirt aus dem Wege von der 
Pauliner- nach der Strobandstraße

verloren worden.
Der Finder wird gebeten, denselben gegen 

Belohnung abzugeben
Strobandstraße 8, Part.

S o n n t a g  den 3. M ai cr. 
abends 7 UhrMaikränzchen

mit viele« Ueberraschuugen.
V o m l t v .

Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre. 
Ein kl. möbl. Zim. billig z.v.Tuchmacherstr. 7,1.

E in möbl. Zimmer m. Beköstig, v. s. f. 
zu verm Gerberstratze 13 /l6 ,vart.

Beste und billigste Bezugsquelle für 
garantier neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, 
echt nordische

Vvttktzätzru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes be­
liebige Quantum) Gut» neue Bettfedern 
per Pfd. für so Pfg.. 8V Psg., 1 M. und 
1 Ar. 25 Psg.: Keine prima Hall» 
daunen 1M. so Psg. u. 1M. 80 Pfg.; 
WeitzePolarfed. 2M. u. 2M.SVPfg.; 
Silberweiße Bettfedern S M. S M. 
so Pfg. u. 4 M.; inner Echt chinesisch«
GanzdannenlschrfüllkrLft.) 2M. soPsg. 
und s  M. Verpackung zum Kostenpreise. — 
Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. 
— NichtgefaLendeS bereitw. zurückgenommen!
p»0ch«I> 4  v0. in »««-»»«'S t. Wests.



Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für die 

Monate Avril. Mai. Juni cr. wird 
in  der höheren-ü. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 3. Mai cr.
von morgens 8V2 Uhr ab, 

in  der K naben-M ittelschule 
am Mittwoch den 6. Mai cr. 

von morgens 8V2 Uhr ab
erfolgen.

Thorn den l. Mai 1696.
_______ Der Magistrat.______

I n  unserer Gasanstalt sind
ca. 9000 kx. Gußeisenbruch,
„ 5000 „ Walzeisenabfälle,
„ 50 „ Messingbruch

zu verkaufen.
Dieselben werden auf Wunsch in der Gas­

anstalt gezeigt.
Angebote darauf werden bis 6. Mai vor­

mittags 11 Uhr im Komptoir der Gasanstalt 
angenommen.

Thorn den 1. Mai 1896.
_______Der Magistrat._______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Brückenstraße zwischen Brückenthor und 

Jesuitenstraße wird demnächst umgepflaschrt 
und für acht Tage für Wagenverkehr ge­
sperrt werden.

Thorn den 1. Mai 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

W icr-M el.
Den geehrten Eltern Thorns und Um­

gegend auf die zahlreichen Anfragen die er­
gebene Anzeige, daß ich

am 5. d. Mts.
hier eintreffen und dann alles nähere bekannt 
geben werde.

kranrklca künlker.
Nach Rückkehr von der Kerliner

Kchneiderakademie empfiehlt sich 
den geehrten Damen von Thorn u. Umgegend

^ F a c h d e r ^  D ilUlkU s l h u e i - e r  e i
fallenden Arbeiten Ililsme siempel»

______________ Tuchmacherstraße 7.
Empfehle hiermit mein großes Lager

hocheleganter Zag-- u. Kutschmagen.
Alte Wagen nehme in Zahlung.

Reparaturen, sowie Auflackiren alter 
Magen werden sauber und billig in
kürzester Zeit ausgeführt in der Wagenfabrik
von W w  V r i i i L ä v r .

M slb o v lv
empfiehlt IKlarunkievior.

geben I* »«««>«»». Gerechtestraße 7.

Wothekenkapitalien ^
von 40/0 an, zu vergeben, auch nehme ferner
Auftrüge zur sicheren Unterbringung von 
Kapitalien a 4'/-;— provisionsfrei
gern entgegen.

6. f>i6lr->kvw8ki,
____________ Neustadt. Markt 14. I.

Komplett gerittenes

H U
auch als Damen - Reitpferd ge­

eignet, absolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
5-jähr., verkäuflich Thorn IH, Mellienstr. 87

N f r r V  sürKompagnie-Ein völlig
tropensicheres chef, ohne'Un-
tugenden und Fehler, leichtes Gewicht, mittlere 
Größe, zu kaufen gesucht. Offert, an Ober- 
roßarzt Thorn, Schulstraße.

Ein durchaus gut erhaltener, 
in bestem Zustande befindlicherHalbwagen
steht vreiswerth zum Verkauf.

Lein. pielreil, Thon.
k ' s u s t s r ,

gut erhalten, und circa 50 Centner alter

gelöscklei' Kalk,
«.iMg zu haben !istdSI'ilItzII8te. I .

Nam en, »K'?" SGeidmi
erlernen wollen, können sich bei

Geschwister V ov ltv r, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Geübte Whterinnen
können sich meld. Neust. Markt 19, 3 Trp,

Kimlsi-määolikn
Culmerstraße 28.

O  eleg. möbl. Zim., a. zummmenhäng. u. 
"  Bursckena. ?. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

G esu ch t so fo r t
ein gut empfohlener, k r ä f t i g e r
A rk-itäklllrslill' der auch mit Pferden um. 
A ro k l lö lU llM , zugehen weiß. Nur Söhne
achtbarer Eltern wollen sich melden.

8lngen 6o. /Het.-Kev.,
Bäckerstraße.

GGGGGG<KGGGGGGGG<KGGG<KG
T )

Dem hochgeehrten reisenden und hiesigen Publikum mache hierdurch die 
ganz ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 14. Mai d. I .  das HVinklSr 
sche Hotel übernehme, und werde dasselbe unter dem Namen

weiterführen. Durch Renovation und sonstige Einrichtungen werde das Hotel 
Central in ein solches, das allen Anforderungen entspricht, gestalten.

W. MsMSMNSMr Oscks M. VskAZinKZ.
Langjährige Thätigkeit in Hotels ersten Ranges, des In -  u. Auslandes, 

setzt mich in den Stand die Zufriedenheit des pp. Publikums zu erwerben.

Mit vorzüglicher Hochachtung

bisher Oberkellner im Hotel „Drei Kronen."

GOOOOG<K<K<KGGG<ZXKGGOGOGOGOGG
r r * x * x * x * »

X W egen A ufgabe d es G eschäfts x
^  eröffene einen ^

X  Lillenvaaren, kau- X
^  unll ksubölleklag-^ftistein, Kau8- u. Xuekengenätken sie. ^

zu jedem annehmbaren Preise. -DW

jetzt Gerechtestraße 16. ^

V l I L « l L I » 8 l L L

fertige

KlnUekililklleklidm
großer A usw ahl zu billigsten Preisen.

8okütr6nbau8 Ib o rn .
Sonntag den 3. Mai nnd folgende 

Tage:
N e u e s

r e n o m m ir t e s
Ensem ble.

Nur Kuustkrüste ersten Ranges
von den besten Berliner Bühnen. 

Li-uppe LlarveU! (5 Personen), hervor­
ragendste Leistungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre-Gymnastik. 18111 u 
HtzäL ÜHlloui, Fantasie- und Charakter- 
Tänzerinnen. 4u!tL und ^ ä o ll L ruse, 
Musikal-Excentric-Phantasten. l le r r  4uxu8l 
lxeläuer, der beliebte urkomische Volks­
humorist. I 'r l. Olara 86FL11, Excentric- 
Chansonette. ^eseb^visler Vanonl. inter­

nationale Duettistinnen. 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Nummerirter Platz 1 Mark, Stehplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
9 Mark sind vorher im Schützenhause zu

D ie Direktion.
haben.

Z i e g e l e i - P a r k .
S on n tag  den 3 . M a i cr.

---------- nachmittags 3 V2 U h r ---- -
I * i «»i» «  i i  r»«l< 11-

Gntree 25 Pfennig "WW 
>Vinäo1k- Stabslrompeter. 

Abonnementskarten sind in der Zigarren- 
handlung lV!. 0ur>N8ki, im Lokal u. an der 
Kasse zu haben.

Bei ungünstigem Wetter wie gewöhnlich

Untecksltungs-Loncert.
Gntree 10 Pfennig.

Selbstzebackkne Merklichen.
______________ W . l3 6 g tM 6 > 6 N .

R k s ta m a n t  R k ic h s k r in k .
Morgen Sonntag:

K r - 6 8 8 6 8  f c s i - O o n e e r t
und humoristische Vortrage.

I k e e l .

v v r lo v ltL , Illbiil. 8eZImtr.
empfiehlt

« a a K  « l ^ a a s s ,
ferner vom Lager vorzüglich sitzende und solide verarbeitet

L o n k s k t r o »  k r i r  H v r r s »  u m l
L n in n lv r .

Preise sehr b illig  und streng fest.

Jeden Sonntag:
Frische Welche» LL
Qualität empfiehlt tterrmann Ibomak jun.,

Schillerstraße 4.

Erste Hamburger Mnmiischerei 
und Plattere!.

Spezialität: Gardinen- und Spitzenwäsche.
S l » I v r s L l i v H v s lL t t ,

geb, kalm .

Ein photographischer ReiseuDarat
mit allem Zubehör, Plattengröße 9 X 1 2  bis 
24 X 30 und eine Heiß-Satinirmaschine, fast 
neu, bill. zu verk. Frau Süllen, Gerechtestr. 13.
1 Schlafstelle zu haben Gerechteste 23, II.

Lin junger liiiann
aus achtbarer Familie findet gute Pension. 
Zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung.
Schneidergesellen verlangt l. k>an86gi-au.

Gin K ehrling "" " "^  eintreten.
^Vi«8v, Konditor.

Ein tüchtige Verkiiuseriu,
der polnischen Sprache mächtig, sucht sofort 
bei hohem Gehalt_______ l.uäw!g l.ei8er.

Sauberes Aufwartemädchen
gesucht  Bachestraße 2, 1 Treppe rechts.
/Virr sehr freundl., möblirtes Zimmer
^  vom 1. Mai zu vermischen. Zu er- 
fragen in der Expedition dieser Zeitung. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10 ,1.

Z  «1. k r ^ I i n s k i ,  Z
8eg!ei'8li'L88e 28 1 H 0  ll si Zegle^tralllle 28

empfiehlt sein großes Lager hocheleganter ^
*
*
*
*
*
*
*

*
von bestem Material gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen.

Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt. ^
Live ksrtie riiriieiM etrter Raaren unterm XekteiipreM. ^

l l e m n - ,  bilinen- n. k illäM tiekel

l io ll l i i 'I e »
Viv »us- 
AV2«iod- 

nstsn
r»drL»t«

liae Mett. fiolrErsn-KlsnufLctue
L ssilL § S L  L. Ii.

L  I ^ e i b k r i s c l .
k L l e n t s

im In- 
«Uä ^UL- 

lanä.2u l l i l l l 0U 8I6N

W lja lo lls iien
äivser V'Llrrllc von cken einkaebsten« 
di» Ln äsn voll«lcket8ten Oon-L 
strnvtionvn vercken dvitens ew->

xkoiüvL. __________________________
Der Vertreter:

L o k v r t  V l I K ,  8e1il0886rm6i8t6r in  V lL vriL - 1

Aus dem Schoubuden - Pich.
8onllt»8 Uen 3. Nai«. leiZenUe laxe.

Täglich abrnds 8 Uhr:

8 r .  P n ß r l l n j i

A f f e n - « .  H u n d e -T h e a te r
(Lircu8 en miniaturs).

Den geehrten Herrschaften zur Kenntnis 
daß ich mit meinem Theater, bestehend in

V orküdrllllß  ßM  i lrv s g lr tv r  
^ sso o , S u l lä s ,  »L S v ll stall L ießest, 

s v v i s  v llß l ls c d s r  ^ llto m L lo o  u. 
M lollsIrv-'rLdlvLU x, 

o»»« ll»-»-
an genannten Tagen Vorstellung gebe. 
AM- Neu! > eu ! -M G

Auftreten der O riginal-

8tz W I l t i « - I L l lM i l l
dnrch elektrisches Licht beleuchtet.
8 « L t» E » x  8  V o r s tv I t r r n x H iR

4, 6 und 8 Uhr.
Achtungsvoll

L ll. 8 v k u 8 l e r .
Täalicher Kalender.

1896.
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M a i............... 3 4 5 6 7 8 9
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 2! 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

J u n i............... — 1 2 3 4 5 6
7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20
2! 22 23 24 25 26 27
28 29 30 — — — —

J u k i............... — — — 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

M, M, eine Extrabeilage, betr. das E i« - 
q aartie rungs-R egu lstiv  für die S tav r 
T hor» , beigefügt.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn. Hierzu Beilage und illuftrirte- Urrler* 
haltunzugsblatt.



Sonntag den 3. M ai 1896.

Areußischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 30. April 1896.
Am Ministert.sche: Finanzminister D r . M i q u e l .  — Vom Staats- 

Ministerium ist eine Einladung der ungarischen Staarsregierung an die 
^"6"eder des Hauses zur Theilnahme an dem ungarischen Reichs- 
lUvuüum an daS Haus gelangt. Meldungen zur Theilnahme werden 
^  okm Bureau entgegengenommen. D as Präsidium wird durch Ber- 
Mtttelung des Staatsm imstenua s der ungarischen Regierung die Glück­
wünsche des HauseS aussprechen lassen. I n  3. Lesung werden an- 
A^ommen: der Gesetzentwurf betr. Aushebung der rheinisch-rechtlichen 
Vorschriften über Geheimmittel-Ankündigung und die Novellen zum 
sE'8'chen Pfandleihgesetz und zum Kasseler LandeSkredit Kassengesetz. E s  
lmgl 1. Lesung der Novelle zum Zeniralgenossenschafls-Kafsengesttz (Er- 

des Betriebskapitals von 5 auf 20 Millionen). Abg. K n e b e l  
.0-). wünscht genauere Mittheilung üi'er den Geschäftsbetrieb der 

S dieselbe leihe zu billig auS und werde deshalb von gewissen Leuten 
rur Erreichung eines Hinsgewinrus tenuht. Unter diesen Verhältnissen 
werbe die Kaste stetS weitere Erhöhungen des Anlagekapitals nöthig 
oaven. Geh. Rath H a f e n  s t e i n  erklärt diese Beso gniß für un.

2)aS vorhandene Geldbedürfniß, namentlich in den östlichen 
^andestheilen, habe sich als größer herausgestellt, alS bei dem Erlaß des 
- p ,  ^setzeS angenommen worden sei. Abg. v. M e n d e l - S t e i n -  
a!S V / ns.): Die Vorlage bestätige, daß das Kredrtbedürfniß höher sei, 
^  anfangs angenommen. Die Sckultze-Delitz'schen Kasten sollten 
deS » gegen die landwirthschaftlichen Genossenschaften im Interesse 
eian^bNvffenschastSwelenS selbst einstellen. Für die Landwirthschaft 

die Sckultze.Delitz'schen Kasten nicht, denn die Landwirthschaft 
Der ^  Ärgeren Kredit; sie könne nicht 7 bis 8 pCt. Zinsen zahlen.

der daS thue, würde an den Bettelstab gerathen. Abg. 
Umsehe, vaß das Kreditbedürfniß im Osten größer sei als im 

2 L o y n a  (frk.) bedauert, daß die Handwerkergenoffen- 
lo wenig Nutzen von der Zentralkaste gehabt haben.

die Sparkassen in ein festes Verhältniß zur
'' °.L. UK- L-Mittelungen stattfinden und zu diesem ^  nächster

einberufen werden. WaS die S p a r k a U  U s A  ,d'° Letter dieser «offen 
zu begrüßen sein. wenn ffe Depo.S an die 
leitbt gelegentlich auch einmal -inen Borschuß ^

Ä  Vortheil von der Zentralstelle haben. ES scheine 
^Vorlage heil auS der Kommiiffon herausgebracht werde, 

k^entr.) hat gegen eine enge Verbindung der Sparkassen 
mtt der ZemralgenoffenschaftSkaste große Bedenken, wünscht aber im Interesse 
des Handwerks das Zustandekommen der Vorlage. Abg. v. A r e n d t  
c, r. ^dauert die Ablehnung des Antrages auf Herabsetzung des 
^omvardzmssußeS für landschaftliche Pfandbriefe. Die Regierung 

eine energische KonvertirungSpolitik viel nachhaltiger auf 
owSsuß einwirken, alS durch die Vorläge. Abg. v. E y n e r n  

oejorgt, daß die Zentralgenostenschaftskaste zu schnell an Umfang 
ik.a me. Man sollte erwägen, ob die Kaste nicht fremde Gelder für 

^b'chäftszwecke aufnehmen könne. Minister M i q u e l  erwidert, 
r i zu augenblicklich an Gelegenste t fehle. Zweck der Zentralkaste 

dasg/ - - ^ür möglichste Stetigkeit des Zinssatzes zu sorgen, selbst wenn 
y»/'" Emma! Opfer gebracht werden müßten. Gegen die Vorlage sprechen 
mU.'r (frs. Vp.) und S ch en ck  (frs. Bg.) als Vertreter des
PrmzipS der Selbsthilfe, während Abgg. P u l t k a m m e r -  Ohlau (kons.), 
, '  ^  o c k e l b e r g  (kons.) und G r a v e  (Ctr.) dafür eintreten. Die Vor- 
lage geht an die Budgetkommission.
Petitionen^  ̂ Antrag Kruse (natlib.) betr. Medizinalreform und

Aeulfcher Aeichstag.
81. Sitzung vom 1. M ai 1896.

, D as Haus setzte heute die zweite Lesung des Börsengesetzes mit der 
-weiterberathung über den Antrag Schwarze auf Verbot des Börsen- 
lernnnhandels in Getreide fort. Abg. S ch ön  la n k  (sozd.) hält das Ver- 
vvt des TerminhandelS in Getreide für eine Prämie des Brodwuchers;

Partei mache ihre difinitive Stellung zu der ganzen Vorlage von der 
Ablehnung des Verbots abhängig. Abg.Bachem lCtr.) erklärt, daß die große 
««Hrzahl seiner Partei den Börsenterminhandel in Getreide der Land- 
wirthschaft für schädlich h alte; ein anderer Theil seiner Freunde denke 
»war nicht so skeptisch, werde aber doch für das Verbot stimmen, weil er 
ven größten Theil des Terminhandels für einen Unfug erachte, der ab- 
geschafft werden müsse, gleichviel ob die Folgen schädlich oder nützlich 
Iklen. UnterftaaiSs-kretär R o th e  führt aus, daß die Freunde des An­
trags zu sehr von den Auswüchsen des Termmhandels ausgingen; sie 
übersahen aber dabei, daß ja die ganze Vorlage eben bezwecke, diesen 

entgegenzutreten. Dazu würden auch die Bestimmungen 
deS Gesetzentwurfs ausreichen. Abg. Graf K anitz (kons.) spricht sich im 
Interesse der Landwirthschaft für das Verbot a u s ; es seien keineswegs 
we Konsumenten, die von der Verbilligung des Getreides durch die 
Börse Vortheil zögen. Abg. v. B e n n ig s e n  (natlib.) erklärt, daß seine 
Partei nach wiederholter, eingehender Aerathung einstimmig den Beschluß 
tzMßr habe, für das Verbot zu stimmen. Abg. Graf A r n im  (Reichsp.) 
'M it Mir, daß seine Partei ebenfalls geschlossen für den Antrag Schwarze 
Zutrete. Hierauf wird der Antrag auf Verbot des Terminhandels in 
Getreide mit 200 gegen 39 Stimmen angenommen, wodurch der dritte 
Absatz des 8 47, welcher von der Licferungsqualität des Getreides han- 
o«t, gegenstandslos wird. Die §8 47 und 48, die weiter« Bestimmun­
gen bezüglich des Börsenterminhandels betreffen, werden unverändert 
angenommen; ebenso die 88 51—65, die sich auf das Börsenregister be­
ziehen, sowie 8 66, den Einwand des Ausschusses der Effekiivlieferung 
betreffend. Die auf das Kommissionsgeschäft sich beziehenden 88 6 7 - 7 1  
und die Strafbeftimmungen enthaltenden 88 7 2 - 7 5 »  werden nach der 
Kommiisionsfoflung angenommen. ^

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Interpellation Meyer-Danzig, 
betreffend die Konveriirung der Reichsanleihen; Interpellation Auer, 
betreffend die Verhaftung des Abg. Bueb; Abgabentarif für den Kaiser- 
Wilhelm Kanal.

Mai.
Novellette von A n n a  B e h n i s c h  lBerlin.)

----------------  (Nachdruck verboten.)
Ein kalter, grauer, windiger A priltag  . . .
M an  hatte noch einmal das Feuer in den Oefen entzünden 

und die B alkonthüren schließen m üßen, um der frischen Lust den 
E in tritt zu wehren. D er Abend dämmerte, und behaglich knister­
ten die Flam m en im Kam in. Eine rosig verhüllte Ampel ver­
breitete ein gedämpftes Licht in dem kleinen eleganten S a lo n , 
das die S in n e  wohlthuend umschmeichelte und, vereint m it dem 
m atten B lum enduft, der den R aum  erfüllte, so recht zum 
Träum en, S inn en  und E rinnern  einlud.

Und sie träum ten auch, die drei, die in einer lauschigen 
Ecke am  Theetisch saßen und m it einander p lauderten. S ie  
sprachen unwillkürlich le ise ; ihnen w ar, a ls  könne ein zu lau tes 
W ort die lieben holden Traum geister verscheuchen. S ie  träum ten  
und sannen, und der große, schlanke M ann  m it den kühnen, 
'lugen  Zügen und die schöne, blaffe F ra u  m it den dichten, 
schwarzen H aarw ellen, in denen die ersten S ilberfäden  schimmer­

ten, schwelgten in der Süßigkeit der E rinn erun g ; das blonde 
Mädchen aber, das so blütenfrisch und blülenjung mit großen, 
verwunderten Augen zu ihnen hinüberschaute, wußte noch nichts 
von Erinnerung  . . . dessen Träum e wob die Hoffnung —  und 
die waren doch die süßesten . . .

D ie schöne F ra u  reichte dem M ann die weiße H and über 
den Tisch. „Und das alles haben S ie  behalten, Vikior, — all' 
die kleinen Episoden unserer gemeinsamen Reise, S ie , der S ie  
so weit in der W eit herumgekommen s in d ?"

Seine Äugen glühten am . „ D a s  alles und noch m e h r! 
Auch der letzten G ondelsahrt durch die Kanäle von Venedig denk' 
ich noch . . . "

E r stockte und sah sie an.
S ie  erröthcte lies. Flüchtig streifte ihr Auge die liebliche 

Nichte, die neugierig ven fragmentarischen Erzählungen von einer 
Reise lauschte, die nun schon beinahe fünfzehn J a h re  zurücklag, 
ohne zu ahnen, w as in der Seele ihrer Beschützerin vorging.

D er M aler folgte diesem Blick und lächelte fast unmerklich. 
„Welch' ein Z auber liegt doch in dieser H arm losigkeit!" mußte 
er denken. Und dann sah er wieder aus E dith  von S te inern , 
die heute zum ersten m al nach dem Tode ihres G atten , des alten, 
reichen S taa tsb eam ten , die Trauerkleidung abgelegt und in der 
weichen, dunkelrothen Seidcnblouse, deren satte Farbe die eigen­
thümliche Beleuchtung noch intensiver erscheinen ließ, die W angen 
von P u rp u r  übergössen, w ahrhaft verführerisch aussah.

Und Viktor preßte ihre H and in innigem Druck.
„W ie sollte m an die glücklichsten S tunden  seines Lebens ver­

gessen können!" flüsterte er.
S ie  lächelte. „W enn ich es wäre, die so spricht!" I h r e  

W orte klangen bitter. „ Ich  habe seit jener italienischen Reise im 
zweiten J a h re  meiner Ehe nicht mehr viel von der W elt ge­
sehen . . . F ü r  mich g a lt's  von da an, Krankenpflegerdienste 
lernen . . . länger a ls  ein Jah rzeh n t . . . S ie  aber . . . "

„ Ich  . . ."  E r lehnte sich zurück und spielte nachlässig m it 
dem zierlichen, goldenen Löffelchen. „N un, ich gebe zu, daß ich 
das Leben in allen Gestalten kennen gelernt und ausgekostet habe, 
und dennoch möchte ich behaupten —  S ie  haben nicht viel ver­
säumt ! '

„ S ie  werden p a ra d o x ! Vor einer halben S tu n d e  schwärm­
ten S ie  noch von den W undern I h r e r  Orientreisen und von den 
Freuden Ih r e s  A ufenthalts am spanischen Hose . .

„Schön w ar es auch, —  aber die volle Befriedigung ver­
leiht das alles nicht . . .  und in der allein liegt doch das 
Gl ü c k . . . "

„Aber der L orbeer?" wendete sie ein. „ S ie  sind ein 
berühm ter M ann  . . . "

E r zuckte die Achseln. E r wußte, daß ihn nichts besser 
kleidete, a ls  diese Gleichgültigkeit. „Rauch und Schall . . . 
O st ist's Modcsache, einen M ann  berühm t zu finden . . . G lauben  
S ie  m ir 's , für das stille, ungetheilte Verständniß seines Schaffens 
bei wenigen gäbe der Künstler gern den lauten B eifall der 
urtheillojen M enge hin."

Durch die Augen der beiden D am en ging ein Aufleuchten; 
seine Blicke giiiten von der einen zur anderen . . .  er kannte die 
K raft dieser Blicke.

„Und können S ie  zweifeln, dies Verständniß zu besitzen?" 
wagte Edith  nach einer P ause  zögernd zu bemerken.

„ S e it  den drei M onaten , die ich wieder in Deutschland 
weile und von Ih n e n  des Glückes I h r e r  Freundschaft gewürdigt 
werde, —  n e in !" entgegnete er feurig und küßte g a lan t ihre 
Hand.

S ie  drohte ihm scherzend mit den, Finger, dann wurde sie 
wieder ernst. „Auch all' die J a h re  hindurch, da w ir uns nicht 
gesehen haben, verfolgte ich die Berichte über I h r e  Leistungen 
und bewunderte I h r e  Schöpfungen auf den Ausstellungen."

.D a s  ahnte ich, und diese Ahnung hat meine Schaffenskraft 
beflügelt.«

S ie  preßte die Lippen zusammen und sann, ob hinter seiner 
Phrase ein tieferer S in n  liegen solle. W ieder flog sein Auge 
zu der blonden Hilde, erw artungsvoll, daß auch sie ihm W eih­
rauch streue. Aber sie schwieg, doch ihre Blicke hingen an ihm 
—  weltvergessen.

„Und welches neue große Werk beschäftigt S ie  jetzt?« fragte 
F ra u  von S te inern .

„E rzählte ich Ih n e n  noch nicht von dem allegorischen C yclus, 
die zwöls M onate darstellend, ven ich fü r das T reppenhaus in 
der G alerie des Fürsten m a le ? Leider habe ich m it den E n t­
w ürfen, die ich gemacht, noch immer nicht das getroffen, w as 
m ir vorschwebt."

„ S ie  sind nie m it sich zufrieden."
E r  wehrte a b : „O , ich beurtheile mich schon recht. D ie s­

m al liegt's vor allem daran , daß m ir das Leben noch keine ge­
eignete Verkörperung der Jdealgestalten, die ich darstellen will, 
geboten h a t. Besonders bei der G estaltung der FrühlingSm o- 
nate sehlt's. W as ich da brauche, ist mehr a ls  Schönheit und 
J u g e n d ; das ist jener undefinirbare D u ft von Frische und U n­
schuld, von unbewußter Verheißung und unverstandenem Hoffen . . .  
E dith, ich möchte S ie  um  etw as bitten . . ."

„ N u n ?"
„S p ä te r  . . . übrigens — "
„ N u n ?"
„ S ie  haben m ir ein Lied versprochen. Wollen S ie  W o rt 

h a lte n ?" Seine S tim m e w ar weich und zärtlich ; —  ihre Augen 
tauchten sekundenlang in die seinen, —  sie wollte sich überzeugen, 
ob sie den Ton seiner W orte richtig deutete.

D ann  tra t  sie a n 's  K lavier und blätterte zwischen den 
Noten. I h r e  F inger bebten, sie fühlte plötzlich, daß sie heut 
nicht singen könne —  mit dieser Unruhe, m it dieser P e in  im 
Herzen. W ie sie ihn liebte, wie sie danach bangte, daß es klar 
werde zwischen ihm und ih r !  . . . J a ,  auch er liebte sie, sie 
wußte es, sie brauchte nicht an ihm zu zweifeln. D a m a ls  —  bei 
jener G ondelsahrt, da ha tt' er ih r 's  gestanden . . .  sie aber zwang 
die Dankbarkeit, bei dem ungeliebten G atten  auszuharren , der sie 
au s  A rm uth und Noth emporgehoben, sie, die Tochter eines ru i- 
n irten  O ffiziers, der sein Leben durch eine Kugel beendet 
hatte.

Und daß er jener Jugendliebe treu  geblieben, d as sagte ihr 
sein ganzes Wesen heute, wenn er's  auch n u r andeutungsweise 
ausgesprochen. S ie  wollte an ihn g la u b e n ! Thöricht, diese 
eifersüchtigen Regungen gegen das verwaiste, ihrer O b hu t anver- 
Nichtchen die m itunter in ihr aufstiegen. E r  würde sie auslachen, 
wenn er sie bemerkte . . .  die Kleine w ar ein Kind, d as nichts 
von sich weiß, —  alles an ihr noch Knospe und Keim. E r  aber 
liebte die stolzen, reisen. Denkenden F rau e n , die ihren W erth 
kennen und wissen, wie viel sie verschenken, wenn sie sich hingeben. 
D a s  h a tt- er ihr oft gesagt.

J a ,  sie wollte ihm glauben, ihm beweisen, daß ihr alle 
kleinlichen Em pfindungen fern lagen. Vielleicht —  so sprach 
ihre Eitelkeit dazwischen — würde das zarte, unfertige M ädchen, 
wenn sie es mehr hervortreten ließe, ihrer reifen, ernsten S ch ö n ­
heit sogar zur günstigen Folie gereichen.

S ie  wendete den Kopf zurück und kehrte dem M a le r  die 
feinen Linien ihres P ro f i ls  z u : „Verzeihen S ie  m ir, —  m ir ifl'S
unmöglich, jetzt zu singen, so gern ich's thäte." I h r e  B rust 
wogte. „Doch dam it S ie  das versprochene Lied erhalten, mag 
Hilde singen; willst D u , K ind?"

Hilde nickte und erhob sich. Edith  setzte sich ans Klavier 
und begleitete. E tw as wie Kampfeslust w ar in ihr aufgew allt. 
S ie  wollte zum Vergleich herausfordern und so den S ieg . der 
ihr zufallen würde, doppelt genießen.

Und Hilde begann zu singen. A us silberheller Kehle jub elt 
sie's h e ra u s :

Wenn der Frühling auf vie Berge steigt 
Und im Sonnenstrahl der Schnee zerfließt,
Wenn das erste Grün am Baum sich zeigt 
Und im Gras das erste Blümlein sprießt —
Wenn vorbei im Thal
Nun mit einem M al
Alle Regenzeit und Winterqual,
Schallt es von den Höhn 
B is  zum Thale weit:
„O wie wunderschön 
Is t  die Frühlingszeit!"

Und Viktor hielt den Athem an und lauschte. E dith  aber 
überkam plötzlich eine dumpfe, heiße, lähmende Furcht, —  
die Furcht vor dem F rüh lin g  . . . .  S ie  füh lte, so könne dieses 
Lied n u r singen, wer selber den F rüh ling  in sich trüge . . . 
und sie? —  ja , V iktors Liebe, die würde auch ihr den verblüh­
ten F rüh ling  wiederschenken. O . diese geliebte Liebe, die w ar 's  
schon w erth, um  sie zu käm pfen!

A ls das Lied verklungen w ar, tra t  der Künstler zu den 
D am en und sagte ihnen A rtigkeiten; doch Hilde ging davon, ein 
N otenblatt zu suchen, d as sie zuvor verm ißt.

Edith schmiegte sich in eine Kauseuse, über die ein weißes 
Fell geworfen w ar und grub das dunkellockige H aa r ties in das 
weiche Pelzwerk. S ie  w ar sich bewußt, welchen V ortheil ihr 
diese Pose bot, und Viktors M alerauge berauschte sich voll E n t­
zücken an dem B ilde, obgleich es ihn leise schmerzte, daß die 
einst so heißgeliebte F ra u , deren B ann  er noch immer erlag, so 
sichtlich den Effekt berechnete. D am als  vor dreizehn Ja h re n  hätte 
sie solche Mittelchen verschmäht . . .  ja  dam als —  im  
M ai . . .

W a s  hätt' er nicht darum  gegeben, sie auch jetzt einm al 
anders a ls  in dem R ahm en, den sie sich in der verschleierten 
D äm m erung ihrer eigenen Räum e für ihre Person zurechtge­
macht, zu sehen!

.E d ith ,"  sagte er, „darf ich hoffen, daß ich den Vorzug 
haben werde, den erwachenden F rüh ling  öfters in I h r e r  Gesell­
schaft zu genießen? W ir könnten hin und wieder Ausflüge 
planen . . . "

„Noch brennr das Feuer im Kam in, und S ie  denken an 
L andpartieen", wich sie ihm au s . S ie  wußte, das ihre Schön­
heit den fü r sie abgestimmten Rahm en brauchte, um  zu wirken. 
D a s  helle Sonnenlicht draußen w ar e rb a rm u n g s lo s . . .

„Aber der M ai steht vor der T hür. O , wie liebe ich den 
M a i ! D a s  ist die Z eit, in der der Künstler zwiefach lebt 
. . D a  fällt m ir meine B itte  wieder ein. A ls ich I h r  Nicht- 
chen vorhin betrachtete, ging m ir 's  plötzlich a uf ;  sie in ihrer 
ersten, unberührten Jugend  ist eine Verkörperung des M o n a t 
M ai, wie ich sie brauche . . . W ürden sie die G üte haben, 
F räu le in  Hilde ein paar Sitzungen in meinem Atelier zu ge­
währen ?"

I h r  Herz krampfte sich zusammen, aber sie wollte stark 
bleiben. Viktor w ar eben Künstler, und wenn sie seine künstleri­
schen Interessen durchkreuzte, würde sie ihn am ersten gegen sich 
verstimmen.

„W enn Ih n e n  daran  liegt, —  gew iß!" erwiderte sie Mit 
erzwungener Gleichgiltigkeit. ,

„ Ich  danke Ih n e n  . . .  und wann dürfen wir beginnen? 
Gleich m orgen?"

S ie  sah ihn durchdringend an. „ S o  e ilig?"  fragte sie, 
und ihr Ton sollte scherzend klingen. .

„ J a ,  durchschauen sie mich denn nicht, E d ith ?  D a  ich doch 
annehmen darf, daß S ie  es sind, die F räu le in  Hilde begleiten 
wird, so —  mein' ich —  muß m ir's eilig sein."

S ie  w ar versöhnt. Glückselig schaute sie zu ihm a u f : 
„G u t denn, also morgen."

„Haben S ie  D a n k !" W ieder brannten seine Lippen auf ihrer 
H and, und diesm al noch heißer und länger a ls  d as erste M a i. 
„Und wenn der M a i erwacht, dann frischen w ir draußen die
Erinnerung  an jene M aienzeit vor . . . v o r ------ an jenem
M a i unter I ta l ie n s  Himm el au f,"  verbesserte er sich. E s  schien 
ihm unzart vor der F ra u , die er liebte —  die er in diesem 
Augenblick m it ganzer G lu t und Inn igkeit liebte —  die Z a h l 
der J a h r e  zu erwähnen, die verstrichen w aren, seit er sie kennen 
lernte in erster Jugendb lü te .

D a  kehrte Hilde zurück, und schnell empfahl sich der 
M aler.

*  *

Am nächsten M orgen erwachte Edith  nach einer fast schlaf­
losen Nacht m it einer heftigen M igräne. S i e  blickte in den 
S p iegel, und vor ihrem müden, abgespannten B ilde erschrak sie. 
S o  durfte sie Viktor nicht en tgegentreten . . . S ie  mußte eine 
Freundin  bitten, das junge Mädchen zu begleiten.



Und diese F reund in  begleitete auch den nächsten T ag und 
alle folgenden  T age. E dith  w ollte  jung sein, wenn sie der G e ­
liebte sah, und so lange die Erschöpfung andauerte, die sie nach 
der N ervenüberreizung befallen , in der sie sich befunden, bevor 
sie über V ik tors E m pfindungen klar w ar, durfte er sie nicht 
sehen —  nicht in seinem A telier und nicht in ihrem  S a lo n .  
S i e  em pfin g  ihn nicht, a ls  er kam, um  nach ihrem  B efinden  zu 
fragen .

Aber sie w ar ru h ig , sie g laubte ja an ihn. D ie  R o sen , 
die er ihr durch H ilde täglich schickte, w aren  ihr G ew ä h r  g en u g , 
daß er in Sehnsucht ihrer dachte.

S i e  hoffte a u f den M a i. D e r  würde» auch ihr wieder 
K raft und Frische verleihen, und dann w ürde m it ihm  d a s  
Glück kommen, d a s  heiße, jauchzende G lück , nach dem  sie ihr 
Leben lan g  gedürstet.

Und der M a i kam. Nach einem  über Nacht gefallenen  
w arm en R egen schaute er eines M o rg en s  go ld ig  in die Fenster. 
E s  duftete und b lühte, es sang und ju b ilir te , und a lles drängte 
sich zum  Leben, zum  Licht.

Und die lin d e, weiche L u ft und der w arm e, leuchtende 
Sonnenschein  zauberten R osen  a u f E d ith s W angen  und machten  
ihre A ugen  w ieder erglänzen. D a  kleidete sie sich in  ein Helles 
F rü h lin g sg ew a n d , und um  die S tu n d e , da H ilde heimzukehren 
pflegte, machte sie sich a u f den W eg zu V ik tors A te lier , d a s  
Nichtchen abzuholen  und zu überraschen, ihn zu erfreuen. S i e  
fü h lte , w ie ihr Herz klopfte, und lächelte über ihre kindische U n ­
geduld .

I n  einer der eleganten V illenstraßen der V o rsta dt, in der 
sein A telier  gelegen w ar, sah sie zwei M enschen sich entgegen­
kom m en, ein b londes M ädchen und einen großen , schlanken M a n n .  
S i e  lachten und p lauderten  wie zwei frohe K inder, der M an n  
sah zärtlich zu dem M ädchen nieder und d a s  M ädchen strahlte 
lichter und sonniger, a ls  der M a i.  A n der B ru st trug es eine 
rothe R ose.

E dith  stockte der H erzschlag, d a s ^Denken verließ  sie. Doch  
sie klam m erte sich an ihren S t o lz  —  und erzwäng sich F assung. 
S i e  nagte an  den L ippen, u m  die d a r a u s  entwichene F arbe zu­
rückzukönnen, und dann lächelte sie. B eide H ände streckte sie 
dem P a a r e  entgegen und begrüßte es m it fester, klarer S t im m e .

» I h r e  F reu n d in , F r a u  von S e n fe ld t , deren Z eit heute 
knapp bemessen w a r , nahm  einen W a gen , um  schnell nach H ause 
zu g e la n g e n ; da erlaubte ich m ir , Z h r  F rä u le in  Nichte ein 
Stück  W eg es zu g e le i t e n /  stam m elte der M a le r . » N un  ich sie 
unter ihrem  Schutze w eiß , gestatten S i e  m ir w o h l, mich zu ver­
abschieden. Auch m eine Z e it drängt."

S ie  h ielt ihn nicht; länger ihm in s  A ntlitz zu sehen, w äre  
doch über ihre K raft gegangen . H ilde schaute ihm  verw undert 
nach, —  sie begriff noch im m er nicht.

„W elch' schöne R o se !"  m einte E d ith , a ls  sie m it H ilde  
allein w ar.

D ie  K leine erröthete. V o n  ih m !"  jubelte sie auf. „ T a n t-  
chen, nun  darf ich's D ir  ja gestehen, daß a ll die B lu m e n , die 
ich D ir  sonst brachte, für mich bestim m t w aren . Verzeih' die 
kleine L ü g e !"

„U nd w a ru m  logst D u ? "
„ W eil ich D ich doch nichts merken lassen w ollte , bevor . .  . 

b e v o r . . .  ich sicher w a r . . . "
„U nd nun bist D u  sicher?"
„Eben haben w ir u n s verlobt."
U nd ohne d a s seltsam  starre S ch w eig en  der T ante zu ge­

w a hren , p lauderte d a s  M ädchen w eiter und p lauderte seine ganze  
S e lig k e it  vom  Herzen herunter.

E dith  hörte n ic h ts ; sie sah d a s  M ädchen nur a n , —  w ie  
es g lühte und glänzte, w ie es bestrickend lieblich w ar in seiner 
Zugendunschuld .

„ M a i . . dachte sie. —  „ Z a ,  nur dem  M a i gehört die 
Liebe . . .  Ic h  aber habe die H ände ausgestreckt nach unrechtem  
G u te . . ."

U nd w ährend ihr noch w a r , a ls  müsse sie in  ihrem W eh  
vergehen, hatte sie dem M a le r , der den M a i so lieb te, schon 
h alb  vergeben . . .

Für die Redaktion verantwortlich: He i nr .  W a r t m a n n  in Thorn.

KSni gSberg,  1. Mai. Spiri tuSberi cht .  Pro 12000 Liter- 
pT>. unverändert, stusuhr 15000 Liter. Gekündigt 10000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,40 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Tßorner Marktpreise
vom Freitag den 1. Mai.

niedr.jhöchster niedr.Ihöchster
B e n e n n u n g P r e i s . B e n e n n u n g p r e i s .

.41 >

Weizen . . 10) Kilo 15 50 16 00 Hammelfleisch 1 Kilo — 90 1 00
Roggen . . „ 11 50 12 00 Eßbutter. . „ 1 60 2 00
Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 00 2 20
Hafer. . . 11 00 11 50 Krebse . . „ — — — —
Stroh (Richt ) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo 1 80 2 00
Heu . . . „ 5 00 5 50 Breffen . . — 80 — —
Erbsen . . „ 14 00 16 00 Schleie . . — — — —
Kartoffeln . 50 Kilo 1 10 1 20 Hechte . . — 90 1 00
Weizenmehl. „ 8 00 15 40 Karauschen . „ — — — —
Roggenmehl. „ 6 40 10 00 Barsche . . „ — 60 — 60
Brot . . . 2V- Kl. — — — 50 Zander . . „ — — — —
Rindfleisch . Karpfen . . „ 1 60 2 00
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen „ — 70 — 80
Bauchfleisch . „ — 90 — — Weißfische . „ — 40 — —
Kalbfleisch . „ — 70 1 20 Milch . . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ — 90 1 00 Petroleum . — 20 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — S piritus. . 1 40 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) — 35 — —

Der Wochenmarkt war mit Fleisch, Fischen, Geflügel, sowie allen 
Zufuhren von Landprodukten gut beschickt.

ES kosteten: Blumenkohl 5 0 -7 0  Pf. pro Kopf, Weißkohl 15 -2 0  
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 25 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 8 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Gurken 50—70 pro 
Stück, Aepfel 40 Pf. pro Pfd., Puten 5,50—7.00 Mk. pro Stück, 
Gänse 3,00 Mk. pro Stück, Enten 4,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,50 Mk. pro Stück, junge 1,50 Mk. pro Paar, Tauben 70 Pf. pro 
Paar, Schollen 40—50 Pf. pro Pfd.

Llroot »» rr lv stv  — Lvt»oLoLt»Lr»Svl — ia allen
»Lstlrsväen Oevebsn uvrl Farben von 1 dls 18 Llark per Lletsr.

Sei krodeudestslluuFsv ^vxads äes Oevüvsoktsn erdeten. 
Isutsoklsnäs grüaslss Spoolsltuuis Illr Zsiävnslokfs u. 8»mmsts 
IlVÜSlS H N v„ Küalgl. dilsäsrt. ttoklist., ÜVkllll, bsiprlgerstr. 43.

4. Klaffe LS4. Königl. Preus;. Lotterie.
Lieh»», »om 1. Ma« IkW. — IS. Tag vormittag.

S!»« »I« Bewlnn« üb« 210 Mari sind den betreffenden Nummern in Klamme«, 
beigefügt. «Ohne Bewahr.»

20 96 127 296 380 599 684 760 71 926 (300) I 171 79 260 396 
429 776 800 68 903 70 2 28 1 301 403 (IS»V«> 531 617 25 754 80 
930 » 015 31 153 67 396 455 66 8 896 4 134 219 336530 74 (3000) 
75 650 7 1 6 8 079 131 244 52 386 504 14 39 48 58 96 616 42 783 
847 6 164 391 625 84 963 (8000) 7 188 261 830 (3000) 474 537
(1500) 709 78 (1500) 811 905 8 308 S012 119 542 66 702 38

I»  138 296 390 416 18 691 900 10 70 (1500) I I  093 291 ,3000) 
318 26 404 29 47 551 884 917 19 75 12 173 238 332 54 535 96
(800) 632 34 760 803 9 9 943 IS315 494 99 604 85 771 851 84
(500) 902 48 (300) 14 004 84 118 422 545 911 69 IS  064 297 374
601 799 873 I«  321 55 84 87 623 94 705 11 84 17013 40 403
33 565 77 828 47 77 98 1 8 154 59 384 408 (8000) 16 884 (800)
939 I»  086 155 71 312 53 665 822

2V 071 111 65 85 389 594 606 872 940 21 060 65 105 14 250
94 319 624 963 22 133 74 96 271 313 16 457 61 871 924 2» 101
292 (1500) 427 718 20 48 822 (1500) 24 063 69 84 (1500) 132 221 27 
302 731 803 65 944 25 087 114 48 416 527 52 786 825 82 62
2V 132 478 640 80 27 005 597 657 79 737 54 945 91 2 8 189 229
535 (3000) 863 2S 077 252 83 486 92 602 712 15 21 819

»»013 351 (300) 438 59 609 760 825 (500) 43 52 902 »1082
412 526 55 706 46 (1500) 816 27 (1500) »2 039 43 (500) 167 257 311
524 701 (300) 26 873 927 84 »S187 93 201 5 l 71 332 37 579(3000)
960 80 »4 >07 210 47 334 81 618 46 25 022 326 84 87 664 733 84 
78 835 s«  007 8 23 233 358 406 50 ! 666 776 900 84 »7 010 102
32 34 225 37 474 (3000) 9 : 623 94 757 931 »8089 236 57 697
»»108 (3000) 30 34 303 13 498 99 862 920

4» 046 405 780 826 953 41051 385 429 505 790 818 42 032
47 52 71 123 238 390 456 585 619 36 4» 117 257 435 557 928 
6 3 4 4 074 78 87 142 325 59 65 94 98 695 706 11 31 69 806 74 
45 084 164 325 355 62 487 537 68 705 75 83 922 4 6 185 313 18 20
745 850 978 47 178 200 399 505 627 87 738 826 87 48 057 76
203 351 56 604 47 88 708 830 (1500) 35 4» 010 79 105 280 332
41 9 581 933

5« 156 486 773 811 977 (300) 51 739 66 899 962 52121 34
52 481 62 86 578 607 87 767 70 97 979 53 282 442 738 83 838
956 59 54102 374 408 55 605 (1500) 75 81 703 55 006 18 163
343 551 747 5« 096 153 (3000) 877 666 818 89 5 7 393 419 605
23 47 73 81 768 826 87 917 19 58 032 94 203 314 418 48 59 91
500 66 58 030 46 197 218 49 79 587 62 648 52 (1500) 789 931 

«V047 184 302 623 27 794 827 961 83 61 272(1500) 364 (1500) 
88 851 (300) 989 (500) 62 131 44 62 392 461 620 93 766 974 
6» 045 86 650 700 2 992 6 4 006 185 216 67 352 672 707 89 813
44 57 <15 091 (500) 224 350 562 743 76 856 903 96 6 6 211 (3000)
82 453 86 503 646 740 (3000) 960 67 038 48 69 171 216 80 328 69 
538 (500) 49 87 641 972 71 68 091 192 267 82 403 661 763 827 70 
905 69 063 96 282 421 39 614 887 (1500)

7»002 51 82 261 302 17 678 801 969 71 203 11 (1500) 55 627
44 705 73 82 807 63 87 920 72 093 329 62 480 34 84 809 12
(3000) 907 21 73 051 266 311 24 583 742 964 70 74 226 376 415
525 694 (390) 96 759 836 87 936 7 5 039 41 45 99 105 62 79 311
443 78 91 611 733 7,i 193 (3000) 885 583 708 932 77 136 394
488 534 59 73 86 637 (8000) 936 78 195 225 (590) 60 92 385 86 
(1500) 93 496 547 7» 057 140 297 381 (300) 846 915 (300)

8» 270 (300) 349 98 418 680 781 828 948 81112 25 64 373 421 
(300) 29 642 815 35 44 935 40 82 436 506 815 8» 147 84 97 204
48 359 (3000) 418 685 948 49 84 024 161 300 412 18 91 619 69 797 
892 85 034 282 (300) 471 88 054 86 108 224 348 85 76065 87 015 
260 322 526 713 820 88 072 233 425 677 736 97 89 078 267 72 
409 527 812

»«011 62 116 228 (500) 30 39 86 417 38 517 70 85 612 40 84 
901 »1 161 284 341 801 17 917 82 »2011 123 57 265 315 453 
(1500) 570 99 (3000) 763 918 22 S» 314 65 72 (300> 133 599 663 76 
738 73 (300) 95 »4261 451 553 705 998 »5 050 187 583 649 709 
56 852 »8391 481 592 667 92 773 90 61 935 78 91 »7 031 65 109 
16 293 309 19 68 103 866 99 (500) 920 (300) 88133 66 73 804 911 
41 50 »» 044 280 448 502 24 675 792 880

1««057 177 405 79 500 66(300)876 901 101 027 39 40 (3000) 
175 636 631 63 766 (3000) 89 815 I»S 026 237 345 410 621 904 
65 10» 011 104 269 346 410 594 632 58 712 876 87 956 1«4 140 
59 309 (1500) 38 405 29 58 560 616 75 78 701 11 888 926 (3000) 
I«5042 78 1 21 36 270 411 38 42 834 IV6060 102 247 331 472 
518 705 75 I»7 089 302 6 639 108 136 408 81 515 31 698 716
45 882 (1500) 914 109 255 396 471 77 84 739 68 70 859 935 45

11» 124 217 480 528 620 66 (1500) 705 855 80 111009 28 
466 503 15 643 779 988 IIS  184 316 430 50 607 I I »  157 564 73 
605 95 96 839 I I» 279 663 856 89 1300) 907 22 1 15 059 115

343 705 96 980 93 118107 364 315 (15M) 38 83 94 555 697 71t 
830 914 117 005 110 15 333 403 683 773 840 977 »18076 (500) 
103 90 313 458 550 673 (300) 89 710 (300) 19 889 »1» 119 47 3W 
515 656 65 732 943

IS»003 6 117 237 556 651 94 849 901 53 »2» 151 285 SSL
(1500) 92 (1500) 443 533 650 122 063 153 79 244 64 320 40 469 71 
521 844 1 2» 053 82 202 13 24 57 374 565 646 741 (500) 7S
124 035 116 204 537 673 978 1 25 012 65 138 82 219 621 80 701
47 809 39 44 913 »2« 137 380 489 595 855 »2? 093 234 (300) 71
76 323 720 827 1 28 016 61 183 418 (500) 560 927 »2» 071 491
521 735 43 940 (300)

13» 019 87 157 447 (3000) 598 793 I S I 014 94 335 46 439 63 
83 500 63 605 46 61 66 868 75 934 »22027 148 60 398 627 33
790 834 59 911 IS » 055 57 <500) 71 440 680 836 928 »34 010 62
163 63 79 210 74 (500) 456 503 28 44 653 737 60 (1500) 71 77 91? 
37 »»5 013 71 116 62 93 426 630 857 948 68 (500) 70 »SS 108 70 
678 834 941 IS7 035 114 36 330 (500) 40 523 704 IS8  18197 200 
59 308 44 436 44 88 93 544 (1500) 610 741 965 »»»729 66 74

»4« 002 121 51 73 96 322 84 537 99 759 847 97 9S3 88 14» 024 
43 209 53 330 81 452 61 78 81 528 66 616 87 742 74 79 933 63 78 
»42 006 49 239 95 (1500) 361 67 730 898 »4» 445 57 510 51 873
(1500) 76 988 89 144 809 68 85 927 (1500) »4» 029 403 571 855
83 148165 74 280 665 (1500) 736 99 (300) 878 147 018 53 (500)
159 401 22 98 519 654 787 »48 259 98 320 (»««««) 83 503 8S7
904 72 » 48 203 (300) 37 467 SOS 36 687 738 76 976

150 024 (300) 136 247 86 454 67 517 694 705 6 914 »5 1 157
364 79 476 507 29 683 (500) 961 »52 286 404 27 535 620 (1500)
735 828 88 909 58 66 (500) 87 15» 102 218 (500) 3» 424 771 (1500, 
87 871 930 154 182 285 (1500) 307 428 781 951 55 155170 328
92 412 553 665 712 968 156 057 (300) 141 71 269 372 585 658 804
157 284 4 84 612 713 802 7 1 58153 80 212 93 400 (1500) 544 46
764 997 1 58 031 45 47 115 286 314 63 450 70 627 57 74

336 484 511 21 68 630 770 (500) 937 181 048 »25
404 26 505 840 73 906 17 5 8 98 I6S 271 415 731 45 926 1 62 051 
222 (500) 427 (1500) 35 71 953 164162 203 (500) 83 (1500) 326
539 676 768 880 91 165 209 20 472 686 351 166 029 124 242 86 
430 538 73 650 730 44 (1500) 861 167 054 245 507 34 57 168 186 
89 294 351 71 417 85 1300) 91 (500) 645 721 869 168153 31? 20 
570 691 874 965

»700 )9 122 65 221 430 90 543 67 (300) 69 615 16 710 865 938 
»7» 090 (300) 309 (500) 503 48 605 12 3 ) 858 I7S149 436 50 4 74 
741 172159 92 235 80 (1500) 615 990 (1500) 91 »74033 172 208
(500) 89 315 (500) 33 653 (300) 746 83 860 (3000) 940 (3000) 73 
»75 155 224 861 85 408 70 82 597 690 78S (500) 865 987 176 097 
330 450 708 70 915 71 177134 46 210 40 313 97 468 762 64 77 
962 » 78 034 110 331 404 780 849 17» 037 191 428 566 710 802
37 47 83 95 98 (SOS) 916 90

I8V 078 133 79 431 553 712 81 811 71 916 79 »8» 156 57 438
93 504 33 (3000) 641 737 18S 007 71 232 322 416 500 27 81 25 688
18» 112 iÄ 264 75 415 509 720 879 1 84 032 39 133 52 207 21 30
72 80 300 473 641 719 59 823 986 93 185 049 143 46 236 337 96
953 1 86 029 211 16 (300) 403 16 91 544 SO 792 861 931 78 (3000) 
»87296 351 477 99 537 784 » 88 178 331 SO 72 423 526 660 713 64
73 »8» 13 , 72 272 375 422 516 701 49 986

»»»001 SO 167 258 463 76 614 96 881 (500) 95 »»»162 398
428 75 98 978 »»2 033 (500) 58 112 369 639 44 799 807 20 908
»»»302 506 82 97 702 16 31 40 75 870 971 194 050 56 71 382 569 
87 630 I»5 010 162 90 327 462 610 72 936 IS« 173 340 508 (300) 
775 99 938 »»7035 82 99 106 (300) 1! 36 278 508 619 96 715 806
38 »»8034 221 442 53 950 79 87 »»»057 85 123 537 698 854 909 

2«» 031 163 427 (300) 75 648 SO 898 949 60 2»» 004 SO 219
71 453 519 624 706 58 82 839 911 2«s 186 300 48 472 640 991 
SVZ024 (500) 74 229 464 67 735 881 927 2V4207 22 58 97 480 509
68 86 635 706 58 844 990 SVS 108 278 312 68 512 709 12 56 (500 
63 (1500) 923 34 2»« 103 434 728 58 821 86 919 (3000) SV7012 
200 450 61 529 631 47 898 (500) SV8018 94 97 127 44 760 820
958 74 209 010 62 83 172 478 90 (5000) 528 42

210049 73 469 636 49 803 41 21» 417 626 944 212110 66 
201 22 27 (1500) 530 683 791 988 21» 154 264 314 24 37 SS 4S4 
666 89 94 743 827 924 214 051 152 391 587 749 65 940 41 57 
SIS 020 41 47 62 283 325 651 53 855 (500) 56 (300) S»V036 153 
253 331 445 632 83 858 921 81 21? 018 29 336 (1500) 405 609 43 
700 36 75 802 42 86 218 095 126 36 224 704 21 800 11 18000, 
219 028 111 96 265 314 (1500) 18 443 (300) 567

SS« 148 (5000) 233 391 460 707 831 44 933 34 79 SSI 021 162 
325 SS 548 (300) 626 43 56 98 729 81 831 97 902 222 144 210 14 
SS 332 458 620 95 706 68 22» 043 107 52 227 (300) 315 SSL 696 
99 224 097 100 40 281 99 332 35 73 417 589 607 60 (1500) 97 99 
839 SSS 051 130 231 (1500) 69 499 507

4. Klaffe LK4. Königl. Preus;. Lotterie.
Ziehung vom I. Mai löse. — IS. Tag Nachmittag.

Nur die Beivtnne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern In Klammern 
beigefügt. <Ohne Bewahr.»

89 289 332 (3000) 440 58 751 837 1 263 98 370 461 62 85
580 647 715 839 56 96 2 132 77 (500) 518 22 690 768 71 (3000)
820 24 38 85 917 3 023 67 141 209 20 58 335 85 535 644 96 (500) 
961 4159 376 473 88 93 604 12 (3000) 784 5 204 6 317 SS 561
634 70 715 (3000) 912 67 « 084 426 (500) 67 566 675 714 7 017
20 437 44 567 97 695 719 37 8105 06 70 372 470 685 810 24
»020 374 587 717 822

10086 125 622 711 834 I I  216 60 98 618 86 745 842 920 34 
36 41 58 66 (1500) »2060 (500) 232 572 710 35 »»084 232 44
(300) 303 400 528 98 781 863 955 14 003 51 182 2 27 42 47 99 369 
436 538 82 (»«««») 636 IS  204 754 94 1k 027 119 285 96 (500) 
530 (3000) 82 972 17 258 (8000) 82 86 382 527 79 620 42 84 85 

" 732 958 65 18 177 307 (500) 456 91 677 758 67 821 62 79 954
IS044 71 135 235 372 484 591 638 741 906 16 84

S«089 274 344 80 721 805 77 (500) 21 221 328 415 43
744 961 SS 052 297 350 437 (500) 785 822 904 (500) 2S055
287 405 581 718 24 013 157 310 472 506 18 670 85 716 32 800 SOS 
12 18 2» 003 25 (300) 235 308 50 , 635 (3000) 715 943 47 SS OiO
57 178 369 509 (500) 82 939 27 019 167 83 (800) 454 719 814 993
28 033 (3» 00») 88 245 57 86 300 3 54 511 40 633 731 61 71 847 
931 SS08S 148 69 212 391 612 752 53 SS 812 95 910

»»082 101 55 65 236 73 534 726 (3000) 911 58 88 31122
25 272 401 65 520 84 609 52 794 841 974 »2193 (1500) 393 697
781 894 S» 33 65 411 625 877 »4065 91 342 SO 653 883 9<0
»S09S 307 49 72 576 709 923 »K0S8 99 134 57 461 64 99 53 » 670 
880 84 938 SO »7 000 38 (300) 116 28 76 285 378 482 615 (3000) 
751 837 64 67 82 989 »8 185 272 321 38 87 (3000) 409 1 3 576 85
(500) 665 700 932 95 S» 042 176 304 58 91 425 56 (1500) 97 620
29 97 99 741 47 SS 816 «18 SO 78

40 025 (300) 118 29 327 555 763 68 SS 803 41 023 80 84 241
66 525 (1500) 53 632 716 42105 42 437 70 644 47 60 819 901 33
43 449 83 529 645 721 (300) 96 804 902 24 51 44186 214 472 80
935 70 4» 101 SS 206 30 77 86 392 463 529 644 60 788 801 25
954 73 (1500) 4« 039 166 (3000) 24 1 487 571 747 890 988 47 039
257 406 20 (3000) 74 527 674 770 48 069 85 118 76 (500) 231 76
313 689 763 817 986 4» 141 237 (300) 354 67 422 659 83 789
927 (300) 28

»«068 176 346 487 647 48 81 82 (1500) 89 95 791 54 89 896 
S I 006 129 225 47 353 435 572 606 65 (500) 833 70 SS 106 25 401 
82 889 (3000) 939 »»084 76 283 559 82 638 753 (300) 68 839 947
50 »4 247 62 440 501 962 (500) »»239 77 447 528 630 723 854
918 25 »«011 149 SS 387 431 514 640 »7081 121 200 7 306 60
69 645 (1500) 748 889 »8035 48 80 328 588 SS (300) 650 62 733 
»»187 356 76 565 787 900

««321 37 39 80 460 973 «1096 135 254 584 734 907 29 50 
«2 130 453 89 590 775 804 18 82 970 «3 006 174 286 386 547 743 44 
(3000) 988 «4 287 408 668 «S 315 72 446 SO 517 (5000) 67 736 
860 931 89 ««036 216 492 574 786 953 72 «7035 113 15 248
501 624 73 729 88 89 931 «8 153 (300) 254 328 37 82 572698(1500) 
797 SIS «»540 (8000) 91 710 860 88 916 SS 56

7» 007 25 144 99 238 SS 335 87 439 524 (300) 71 010 47 64
446 538 801 945 72 074 187 276 346 SO 53 96 400 (1500) 2 82 SO
(1500) 532 48 742 99 944 7» 050 165 (300) 259 360 (300) 99 418 
42 94 514 18 755 78 870 949 74 017 83 463 78 808 986 7» 077 
123 341 61 500 (1500) 10 41 686 718 (3000) 96 880 86 920 (300) 
40 7V 049 145 SS 252 69 74 321 38 (8000) 81 593 690 (3000) 844 
94 77 025 65 122 56 57 (1500) 725 78 031 106 38 60 (3000) 294 
394 (1500) 573 7V 113 (300) 57 705 977 90

8V0S6 (1500) 118 266 8 1 361 502 (1500) 31 715 994 81 376 442 
>597 82 200 (300) 54 493 (500) 516 626 723 870 (8000) 88 8» 187 
(3000) 265 520 54 696 763 87 849 928 84152 77 274 84 485 568 
(3000) 765 (500) 875 99 986 8» 186 304 60 SSS 747 800 63 957 85 
,8« 060 162 329 425 74 87 052 71 <300) 81 122 305 533 600 12(3000) 
88 038 684 96 762 801 54 (300) 959 8» 147 83 238 373 423 64 539 

(1500) 668 879 83
»«009 22 157 202 389 456 (SOS) 532 65 658 778 916 41 »1252 

>42 - ' ^ 7 ,

68 966 68 »»8 344 408 502 (3M) 611 40 815 922 I»8107 (500) 
63 495 660 767 835 47 70

110042 159 409 67 631 (300) 97 977 11» 031 124 68 311 307 
448 547 655 727 804 I IS  589 835 113 020 514 92 718 938 
114 057 172 87 89 317 29 76 (10 <»«) 959 62 I I »  094 (300) SOS 
48 478 583 686 760 I I «  250 428 78 87 527 SS 656 988 I I 7  173 
807 37 494 580 661 895 118 063 110 226 62 98 482 609 75 787 
881 904 I I » 003 (500) 142 (1500) 267 834 85

I2«  030 41 49 64 126 54 69 96 201 456 521 796 828 37 77 967 
IS I 048 131 218 (300) 36 60 520 57 73 695 746 804 27 ISSOSS 
36 185 387 439 123 037 62 187 95 310 443 86 571 83 830 76
(3000) 124 032 201 35 386 513 748 903 23 1 2» 045 92 142 414
696 725 932 1 26 007 SS 36 108 66 225 32 331 33 63 471 517 66S
(500) 88 733 (500) 837 1 27154 (3000) 476 97 619 702 98 860 SO
991 128 010 147 49 307 81 623 29 759 76 928 ISS004 28 108 SS 
48 493 518 36 43 94 637 88 707 72 88

IZ«020 35 141 327 613 815 (5000) 58 I» I  093 149 312 86 41 
425 608 47 50 771 132 200 <500) 492 (300) 537 637 49 726 83 852

ISS4 97 427 67 (1500) 600 25 45 76 763 833 62 «2124 355 (300) 5 >6 
(500) 47 67 618 776 817 994 VS003 196 292 869 455 85 98 507

»1019 96 188 422 527 616 65 79 SIS (500) 42 85 »8097 1
319 370 SS 675 820 »»028 102 237 87 422 704 959 (3000) 86

»«»143 63 82 384 53,657 64 707 800 58 I » l  009 36 SS 152 
75 266 73 398 750 70 I»S 089 153 SSI 763 339 »»»219 76 324 
SI 488 811 21 37 923 36 88 »»»101 2S2 315 451 8SS IVL 161 
1500) 421 586 650 SSS (SSS) 70 (500) 91 1VS161 (1500) 282 427 
423 40 46 (3000) 55 661 707 21 807 82 »V715S SSI 403 1 2 739

SOS (1500)
689 708 43 927 36 IS 8 129 32 (3000) 338 60 519 621 775 960 
»»»056 125 325 50 406 26 41 85 503 666 (3000) SS

I4»01S 230 (500) 426 848 82 963 »4» 294 433 753 92 870
142 103 84 238 315 500 23 646 731 895 953 »4» 208 456 522 87
670 730 62 86 (1500) »44 000 68 77 136 80 263 439 634 39 (300) 54 
732 87 SO 903 14» 060 174 467 75 683 794 858 (1500) »4k 060 215 
467 781 801 7 SS 96 923 39 49 147117 266 618 80 823 946
148 003 98 (500) 124 67 299 336 76 456 514 25 715 58 88 887 SSS
149 018 67 539 603 46 725 827

15« 192 210 50 322 63 87 466 683 (500) 702 954 (1500) »»» 018 
40 60 (3000) 241 340 561 83 769 866 72 76 917 ISS002 24 52 255 
349 436 (500) 506 63 629 85 730 883 902 33 IS» 133 52 329 (300) 
409 71 543 913 87 1S4 027 158 294 350 636 56 73 80 834 48 952
IS» 173 81 281 460 640 808 16 955 »5« 032 177 506 44 47 52 82
730 »57 038 137 41 92 348 SS 525 47 784 845 IS8028 (3000) 165
94 327 42 69 493 541 42 636 IS»  123 230 45 459 (1500) 73 (1500) 
503 636 876 911 (1500)

I«»211 79 379 575 762 1KI047 53 59 179 482 646 794 920 
162 056 139 66 569 701 905 »63 368 434 595 645 (1500) 747
IV4368 434 «8 087 715 36 866 165 015 136 SO 215 343 417 521 
867 IKK 145 (300 , 91 350 688 91 839 167 085 (300) 198 444 (300) 
91 536 638 (3000) 808 16 (300) 910 SO »«8070 235 464 650 803 21 
1S»22S 402 95 (1500) 511

17V3I7 70 71 419 96 517 7,8 834 171 341 67 84 443 539 780 
921 »72 036 197 349 55 869 975 1 7» 131 239 440 572 806
174 019 (3000) 99 110 294 39 3 517 649 70 75 90 839 53 995 
»7SS37S93S28 1 76 020 87 441 78 722 60 993 (500) 177 054 179 
202 328 433 34 64 620 81 (3000) 873 949 178 371 447 (300) 811
17» 018 175 341 580 619 55 71

I8«  062 361 71 603 746 51 875 SOI 181043 108 25 33 52 215 
334 41 637 47 709 44 77 78 98 858 65 1 82 034 111 220 300 33 80
501 659 825 911 183 049 172 273 323 SS 452 74 95 633 721 818 43 
71 906 184162 233 467 507 93 865 18» 185 251 (1500) 347 459
621 65 908 83 186 033 193 232 648 758 81 849 996 187 063 229
(1500) 517 703 45 908 16 91 188 067 125 43 643 756 »8» 034 (1500) 
133 338 63 452 581 762 971

190013 124 59 (1500) 218 65 84 531 (1500) 883 953 1»» ISO 86 
88 228 420 610 946 58 92 93 1 92 232 49 332 so 410 59 531 706 61 
IS»  118 341 74 5,2 194 018 53 103 70 341 430 76 563 77 863 SSS
85 IS» 310 62 436 509 973 I»K 127 266 72 84 497 574 795 80/ 931
197 229 74 359 73 577 607 708 198 213 41 333 (SOS) 47 (300) 9»
433 579 646 761 85 IS» 121 293 471 660 758 998

2»» 022 193 469 518 817 86 (1500) 947 S»1 025 103 62 82 386 
479 566 (500) 606 17 759 95 850 SOI 2«2 07S 156 327 562 607 
(300) 30 851 2»» 105 273 92 819 938 204 047 151 328 (1500) 43 
491 622 SOI 17 31 (300) 59 78 83 20» 049 177 215 79 377 533
(300) 83 632 826 51 977 (1500) 20K032 289 427 45 2«? 078 133
202 350 528 2»8 334 401 (1»»»>>) SOS 688 726 56 73 913 (300) 51 
209 244 47 344 418 34 93 878 84

21» 003 32 (300) 186 SO 91 231 91 347 614 41 53 763 SO 860 
2 II013  (3000) 139 57 286 (1500) 323 30 40 577 780 905 16 212 026
86 40 87 108 33 94 450 (500) 631 35 7S7 813 21» 358 462 (300) 65 
538 SS 761 891 932 214 184 430 907 80 89 21» 129 247 (300) 645 
802 21« 025 SS (500) 111 428 662 703 (3000) S 44 86 836 76 SOI 
(500) 2 1 7 040 85 302 439 571 SS 721 30 969 218 110 81 320 87 
302 (1500) 456 953 60 21»010 366 450

22« 083 94 168 73 34 91 350 52 465 627 737 95 804 (500) 939 
64 221 050 63 437 87 530 704 824 931 222 058 86 501 48 34 658
885 936 31 91 99 22» 118 94 97 572 76 658 (300) 63 803 43
224 037 58 200 98 487 540 601 78 705 800 1» 52 76 22» »85 78 
213 (500) 16 392 488 548 66


